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Eidg. Amt für das Handelsregister
BERN Effingerstrasse 33, II.

Besuchszeit: 10 bis 12 und 14 bis 16 Uhr, Samstag naehmittags ausgenommen.
Vorherige Anmeldung erwünseht.-

Gesuehe um Nachforschungen über eingetragene Firmen sind schriftlich zu
stellen. ] \

I. Hauptregister — I. Registre principal I. Registry principale

Zürich — Zurich — Zurigo

Berichtigung. Corso-Theater A. G., in Zürieh (S. H. A. B. Nr. 173

vom 27. Juli 1939, Seite 1577). Der Vorname des Verwaltungsrates Sehulthess
lautet «Adolf» nieht «Alois ».

1939. 28. Juli. Die Ingrotna Immobilien-Aktiengesellschaft, in Zürich
(S. H. A. B. Nr. 156 vom 8. Juli 1937, Seite 1617), hat dureh Besehluss
der Generalversammlung vom 10. /18. Juli 1939 die bisherigen 100 Aktien
zu Fr. 500 in 50 Aktien zu Fr. 1000 zusammengelegt, das Grundkapital
von Fr. 50,000 durch Ausgabe von 50 neuen Aktien zu Fr. 1000 auf Franken
100,000 erhöht und neue, den Vorschriften des revidierten Obligationen-
rechtes angepasste Statuten angenommen. Das Grundkapital beträgt Franken

100,000 und ist eingeteilt in 100 auf den Namen lautende, volleinbe-
zahlte Aktien zu Fr. 1000. Die übrigen Aenderungen berühren die bisher
publizierten Tatsachen nieht.

Bank- und Finanzierungsgesehäfte.—28. Juli. Die Adler & Co.

Aktiengesellschaft, in Zürieh (S. H. A. B. Nr'. 112 vom 14. Mai 1938, Seite
1084), Bank- und Finanzierungsgeschäfte jeder Art, hat dureh Besehluss
der Generalversammlung vom 15. März 1939 das Grundkapital von Franken
3,000,000 durch Rückzahlung von Fr. 300 auf jede Aktie um' Fr. 900,000
auf Fr. 2,100,000 herabgesetzt, eingeteilt in 3000 volliberierte Inhaberaktien

zu; Fr. 700. Die Statuten wurden entsprechend geändert. Weitere
Aenderungen berühren die bisher publizierten Tatsachen nieht. Die Erfüllung
der gesetzlichen Vorschriften über die Kapitalherabsetzung wurde durch
öffentliche Urkunde vom 10. Juli 1939 festgestellt. Dr. Eugen Meier, von
Stäfa, in Liestal, bisher Mitglied, ist Präsident des Verwaltungsrates und
führt wie bisher Kollektivuntersehrift. Die Prokura von Ferdinand R. Hafter
ist erloschen.

Südfrüchte und Landesprodukte.—28. Juli. Die Firma Gambe-
rucci-Casali, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 189 vom 17. August 1931, Seite
1790), Südfrüchte und Landesprodukte en gros, wird in Anpassung an die
Vorschriften des revidierten Obligationenrcclites abgeändert auf Magdalena
Gamberucci-Casall. Die Inhaberin wohnt in Zürich 4.

Radioapparate usw. — 28. Juli. Ueber die Kommanditgesellschaft
Hotz & Co., in Zürich (S. H.A. B. Nr. 233 vom 6. Oktober 1937,

Seile 2218), Handel in Radioapparaten usw., ist dureli Verfügung vom 13. Juni
1939 der Konkurs erkannt worden.
i 28. Juli. In der Chemie-Import A.-G. Schweiz. Industrieller «Impag»,
in Zürich (S. H. A. B. Nr. 288 vom 8. Dezember 1938, Seite 2622), ist die
Unterschrift von Rico Wiskemann erlosehen. Der Verwaltungsrat ernannte
den bisherigen Prokuristen Hermann Panitz zum Geschäftsführer mit
Kollektivuntersehrift. Seine Prokura ist erlosehen.

28. Juli. Imniobiliengenossenschaft Brodkorb, in Zürieh (S. H. A. B.
Nr. 183 vom 8. August 1929, Seite 1633). Dr. Rudolf Bolliger ist aus dem
Vorstand ausgeschieden; seine Unterschrift ist erlosehen. Neu wurde als

einziges Vorstandsmitglied mit Einzeluntersehrift gewählt Gottfried Oehsner,
von Zürich, in Zollikon. Das Geschäftsdomizil wurde verlegt nach Limmat-
quai 84, in Zürieh 1.

Hotel-- und Restaurationsbetrieb. — 28. Juli. Inhaber der
Firma Jakob'Zyndel, in Zürich, ist Jakob Zyndel-Blumer, von Maienfeld
(Graubünden), in Zürich 2. Hotel- und Restaurationsbetrieb. Venedigstrasse

7.

Manufakturwaren.-— 28. Juli. August Langmesser, von Basel und
Zürieh, in Zürich 3, und Carl Attinger, von Zürieh, in Zürich 7, haben unter
der Firma • Langmesser & Attinger, in Zürich, eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. August 1939 ihren Anfang nehmen wird. Manufakturwaren

en gros. Löwenstrasse 1 (Sihlporte). • .-

28. Juli. Die Aktiengesellschaft Die Liegenschaft hat ihren Sitz voii
Zürieh (S. H. A. B. Nr. 291 vom 12. Dezember 1933, Seite 2910), naeh
Castagnola verlegt, wo sie unter der Firma «Lo Stabile S. A. » eingetragen
wurde (S. H. A. B. Nr. 170 vom 24. Juli 1939, Seite 1543). Sie wird daher
in Zürieh von Amtes wegen gelöscht.

28. Juli. Die Konsum-Genossenschaft Niederuster, in Uster (S. H.
A. B. Nr. 305 vom 30. Dezember 1937, Seite 2885), hat durch Besehluss
der Generalversammlung vom 14. Mai 1938 in Anpassung an die Vorschriften
des revidierten Obligationenreehtes neue Statuten festgelegt. Die der Publikation

unterliegenden Bestimmungen haben dadurch folgende Aenderungen
erfahren: Die Firma lautet Konsumgenossenschaft Niederuster. Die
Genossenschaft bezweckt die Hebung der Wohlfahrt ihrer Mitglieder durch
bestmögliche Vermittlung von preiswürdigen und guten Artikeln des land-
und hauswirtschaftlichen Bedarfs, Verwertung von Erzeugnissen des
landwirtschaftlichen Betriebes und grundsätzliche Unterstützung genossenschaftlicher

Bestrebungen. Die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder für die
Verbindlichkeiten der Genossensehaft ist aufgehoben; an ihrer Stelle ist die
unbeschränkte Nächschusspflicht der Mitglieder getreten. Die
Bekanntmachungen erfolgen, soweit nicht durch das Gesetz Publikation im
Schweizerischen Handelsamtsblatt vorgeschrieben ist, im « Genossenschafter».
Jakob Krebser ist aus dem Vorstand ausgeschieden; dessen Unterschrift
ist erloschen. An seiner Stelle wurde als Vizepräsident gewählt Albert
Hofmann, von und in Uster. Er zeiehnet mit dem Aktuar kollektiv.

Kaufhaus. — 29. Juli. Die Firma Paul Hoeftmann & Co. Aktiengesellschaft,

in Uster (S. H. A. B. Nr. 74 vom 1. April 1937, Seite 754), Handel '

in Waren aller Art (Kaufhaus), hat durch Besehluß der Generalversammlung

vom 30. Juni 1939 ihr Aktienkapital von Fr. 20,000 durch Ausgabe von
30 Inhaberaktien zu Fr. 1000 auf Fr. 50,000 erhöht. Die bisherigen 20 Namenaktien

zu Fr. 1000 wurden in Inhaberaktien umgewandelt. Sodann wurden
in Anpassung an diese Beschlüsse und die Vorschriften des revidierten
Obligationenreehtes die Statuten teilweise geändert, wobei sich gegenüber den
bisher publizierten Bestimmungen folgende Aenderungen ergeben: Das
Grundkapital beträgt Fr. 50,000 und ist eingeteilt in 50 auf den Inhaber
lautende volleinbezahlte Aktien zu Fr. 1000. Der Verwaltungsrat besteht
aus mindestens zwei Mitgliedern. Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen
dureh eingesehriebenen Brief. Publikationsorgan ist das Sehweizerisehe
Handelsamtsblätt.

Bern — Berne — Berna
Bureau Belp (Bezirk Sei/igen)

1939. 22. Juli. Die Genossensehaft Elektra Burgistein, in B u r g i -
stein (S. H. A. B.-Nr. 253 vom 30. Oktober 1931, Seite 2310), hat in

' den Vorstand an Stelle von Karl Stegmann, Vizepräsidenten und Kassier,
gewählt den bereits als Sekretär amtierenden und zeiehnungsberechtigten
Johann Leibundgut, von Affoltern i. E., in-Burgistein. Präsident, Vizepräsident-
Kassier und Sekretär zeichnen kollektiv je zu zweien. Die Unterschrift von
Karl Stegmann ist erlosehen.

Bureau Bern'
28. Juli. Inhaber der Firma Cinema Forum, Karl Huber, in Bern,

ist Karl Friedrich Huber, von und in Basel. Kinobetrieb. Zeughausgasse 9.

Sanitäts- und Gummi waren, Kinderartikel. —
29. Juli. Die Kommanditgesellschaft E. Knecht-Fiückiger & Co. in Liq.,
Handel en gros mit Sanitäts- und • Gummiwaren, Fabrikation von
Kinderartikeln, mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 88 vom 17. April 1939, Seite
790), wird nach vollständig durchgeführter Liquidation un Handelsregister
gelöseht.

29. Juli. Die Handelsgenossenschaft des Schweizerischen Baumeisterverbandes

(S. B. V.), mit Hauptsitz in Zürich und Zweigniederlassung
in Bern (S. H. A. B. Nr. 237 vom 10. Oktober 1935, Seite 254),

hat in der Generalversammlung vom 13. März 1939 in Alipassung an dio
Vorschriften des revidierten Obligationenrechts neue Statuten festgelegt.
Die der Publikation unterliegenden Bestimmungen haben dadurch folgende
Aenderungen erfahren: Die Firma lautet: Handelsgenossenschaft des
Schweizerischen Baumeisterverbandes (Sociötä Commerciale de la Societe suisse
des Entrepreneurs) (Societä Commerciale della Societä svizzera degli Impresari

Costruttori). Die Genossensehaft hat die Aufgabe, die berufspolitischen
'Ziele des Schweizerischen Baumeisterverbandes auf dem Gebiete des
Baumaterialienmarktes zu verfolgen. Sie ist eine Vereinigung von selbständigen
Unternehmungen des Hoch- und Tiefbaus und des Kunststein- und
Gipsergewerbes, zum Zweeke, ihren Bedarf an Baumaterialien durch gemeinsamen
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Einkauf und gemeinsame Herstellung derselben in möglichst vorteilhafter
Weise einzudecken. Die Genossenschaft kann alle damit in Verbindung
stehenden technischen, kaufmännischen und finanziellen Geschäfte tätigen.
Das bisherige Mitglied Emil Sigrist, von Winterthur, in St Gallen, ist als
Vizepräsident gewählt und führt Kollektivunterschrift mit je einem der
übrigen Zeicknungsbercchtigten.

Bureau de Moulier
29 juillet La raison sociale Society agricole de Crömines, sociötö

anonyme, installation de machines agricoles, ä Cremines (F. o. s. du c. du
15 juillet 1936, n° 163, page 1723), a, scion jugement du Präsident du
Tribunal du district de Moutier du 18 janvier 1938, etä declaröe en faillite.
Son exploitation ayant cessä, cette raison est radiee.

Bureau Nidau '

Chemisch-technische Produkte usw. — 28. Juli. Die
seit dem 11. September 1936 im Handelsregister von Zürich eingetragene
Einzclfirma Hans Urscheler, mit Sitz in Zürich (S. H. A. B. Nr. 126 vom
1. Juni 1938, Seite 1223), hat den Sitz des Geschäftes nach Nidau verlegt,
woselbst der Inhaber, Hans Otto Urscheler, von St Gallen, auch wohnt.
Fabrikation und Vertrieb chemisch-technischer Produkte; Edelmetaii-Scheide-
anstalt. Mittelstrasse 15.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen)
28. Juli. Aus dem Vorstande der Landwirtschaftlichen Genossenschaft

Worb, mit Sitz in W o r b (S. H. A. B. Nr. 16 vom 20. Januar 1922, Seite'
118), ist ausgetreten der Vizepräsident und Kassier Johann Friedrich Lüthi;
seine Unterschrift ist erloschen. Als neuer Vizepräsident-Kassier wurde
gewählt Emil Lüthi, von Lauperwil, in der Färb zu Worb. Präsident oder
Vizepräsident in Verbindung mit dem Sekretär führen die Unterschrift
kollektiv.

Installationen. — 29. Juli. Inhaber der Firma Friedrich Leu,
mit Sitz in Münsingen, ist Friedrich Leu, Friedrichs, von Mattstetten,
in Münsingen. Installationsgeschäft.

Tuch waren, Spczereien. — 29. Juli. Die Firma Johann
Trachsel-Mathys, Tuch- und Spezereihandlung, in Münsingen (S. H. A.
B. Nr. 240 vom 13. Oktober 1923, Seite 1940), erreicht den zur Eintragung
erforderlichen Umsatz nicht mehr. Sie wird daher im Handelsregister
gelöscht.

Bureau Trachselwald
Textilwaren. — 27. Juli. Die Einzelfirma Nrederhauser-Christen,

Fabrikation und Handel mit Textilwaren, in H u 11 w i I (S. H. A. B. Nr. 25
vom 5. Februar 1932, Seite 298), ist infolge Aufgabe des Geschäftes durch'
den Inhaber erloschen.

Luzern — Lucerne — Lucerna
Stiekereigeschäft. — 1939. 28. Juli. Inhaberin der Firma Frau

E. Thiede-Beriger, in Luzern, ist Elly Thiede geb. Berigcr, von und in
Luzern, mit Zustimmung des Ehemannes. Sie lebt mit ihrem Ehemann Karl
Thiede in vertraglicher Gütertrennung. Stickereigeschäft. Haidenstrasse 4a
(Hotel National).

Autos. —28. Juli. DieKollektivgesellschaft GlisentI& Pauli,mechanische
Werkstätte, Präzisionswerkstätte für die Automobilindustrie; Autohandel;
in Luzern (S. H. A. B. Nr. 177 vom 31. Juli 1936, Seite 1854), hat sich
aufgelöst; Aktiven und Passiven gehen über an die neue Firma « F. Pauli & Co. »,
in Luzern. Die Kollektivgesellschaft wird gelöscht.

Friedrich Pauli, von Villnachern (Aargau), in Luzern, und Walter Wehrli,
von Zürich, in Luzern, haben unter der Firma F. Pauli & Co.,'in Luzern,
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 20. Juli 1939
begonnen und auf dieses Datum Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
« Gliscnti & Pauli», in Luzern, übernommen hat. Mechanische Werkstätte,
Präzisionswerkstätte für die Automobilindustrie; Offizielle SIM-Vcrtretung.
Dammstrasse 9.

28. Juli. Landwirtschaftliche Genossenschaft Wiggen-Marbach-Schang-
nau, Genossenschaft mit Sitz in Marbach (S. H. A. B. Nr. 29 vom 5. Februar
1934, Seite 314). An ihrer Generalversammlung vom 2. April 1939 haben sich
die Genossenschafter neue Statuten gegeben, wodurch folgende die
Drittöffentlichkeit interessierende Tatsachen eine Acndcrung erfahren: Die
Genossenschaft bezweckt die Förderung der wirtschaftlichen Wohlfahrt
und der berufliehen Tüchtigkeit ihrer Mitglieder durch gemeinsame Selbsthilfe.

Neben die bereits früher eingetragene solidarische Haftbarkeit der
Mitglieder ist die Nachschusspflieht für Bilanzverluste getreten. Offizielles
Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Es führen je
Einzeluntcrschrift der Präsident Stefan Wigger und der Geschäftsführer-
Kassier Otto Glanzmann, beide bisher.

Schwyz — Schwyz — Svitto
1939. 29. Juli. Die Firma Friedrich Heinrich Carl Möhlmann, Hotel Höfe,

in Pfäffikon (Schwyz) (S. H. A. B. Nr. 100 vom l.Mai 1934, Seite 1147),
Betrieb des Hotel und Restaurant Höfe, ist infolge Todes des Inhabers
erloschen. Aktiven und Passiven sind übergegangen auf die neue Firma
«Frau Möhlmann-Steincgger, Hotel Höfe», in Pfäffikon.

Inhaberin der Firma Frau Möhlmann-Steinegger, Hotel Höfe, in
Pfäffikon (Schwyz), welche Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Friedrich

Heinrich Carl Möhlmann, Hotel Höfe,» in Pfäffikon, übernimmt, ist
Wwe. Emma Möhlmann-Steinegger, von Freienbach, in Pfäffikon (Schwyz).
Betrieb des Hotel und Restaurant Höfe.

Metzgerei, Gasthaus. —29. Juli. Inhaber der Firma Walter Kienast,
in Küssnacht a. R., ist Walter Kienast, von Basel, in Küssnacht a. R.
Metzgerei und Gasthaus, zum «Rössli».

Spezereien, Mercerie. — 29. Juli. Die Firma Franz Dominik von
Euw-Steiger, in Siebnen-Galgenen (S. H. A. B. Nr. 119 vom 27. Mai
1921, Seite 1140), Spezerei- und Mercericwaren, ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

Textilien. — 29. Juli. Aktiengesellschaft Stünz! Söhne (Societe
Anonyme Stünz! Fils) (Stünz! Sons Limited), mit Hauptsitz in Horgen,
Zweigniederlassung Lachen (Schwyz) (S. H.A.B. Nr. 85 vom 13. April
1939, Seite 758). Fabrikation und Handel in Waren der Textilindustrie usw.
Die Prokura von Paul Gampert ist erloschen.

29. Juli. Aus der Kollektivgesellschaft Hugo Cerncic & Co., Steinbruch
Brunnen, in Brunnen Gemeinde Ingenbohl (S. H. A. B. Nr. 235 vom 10.
Oktober 1935, Seite 2495), ist die Gesellschafterin Sophie Cerncic infolge Todes
ausgeschieden.

29. Juli. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma Geschwister
Cerncic, Hotel Villa Schiller, in Brunnen, Gemeinde Ingenbohl (S. H.A. B.
Nr. 235 vom 8. Oktober 1935, Seite 2495), ist die Gesellschafterin Sophie
Cerncic infolge Todes ausgeschieden; deren Kollektivunterschrift ist erloschen.

Manufakturwaren. 29. Juli. Die Firma Arnold Trcichler-Huber,
in Pfäffikon (Schwyz) (S. H. A. B. Nr. 227 vom 30. September 1931, Seite
2096), Manufakturwaren, ist infolge Konkurses durch Urleil vom 28.
September 1938 und Aufgabe des Geschäftes erloschen.

29. Juli. Die Firma Karl Iten, Spenglerel& Installationen, in Küssnacht
a. R. (S. H. A. B. Nr. 99 vom l.Mai 1925, Seite 753), Spenglerei,
Kupferschmiede, Installationen, Haushaltungsartikel, ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

Bäckerei, Konditorei. — 29. Juli. Die Firma Eugen Horlacher, in
Goldau (S. H. A. B. Nr. 34 vom 11. Februar 1936, Seite 338), Bäckerei,
Konditorei, ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

29. Juli. Die Firma Alois Stutzer, Metzgerei z.« Rössli», in Küssnacht
a. R. (S. H. A. B. Nr. 57 vom 9. März 1917, Seite 394), ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

29. Juli. Bank in Zug, vormals Sparkassa Zug, Filiale Schwyz In Liq.,
in Schwyz, mit Hauptsitz in Zug (S. II. A. B. Nr. 70 vom 25. März 1937,
Seite 711). Die Liquidationskommission hat unterm 12. Juli 1939 die

Löschung der Filiale Schwyz beschlossen, nachdem diese Zweigniederlassung
bereits seit 1937 aufgehoben ist.

Sägerci usw. —29. Juli. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma
Gebr. Schilliger, in Haitikon, Gemeinde Küssnacht (S. H.A. B. Nr. 2 vom
4. Januar 1922, Seite 7), Sägerei-, Holz- und Mosthandlung, ist der
Gesellschafter Emil Schilliger ausgeschieden. Als neue Geschäftsnatur wird
verzeigt: Sägerei, Holzhandlung und Mosterei.

Ziegelei, Backsteine. — 29. Juli. Die Firma Heinrich Avanzinl,
iii Einsiedeln (S. H. A. B. Nr. 60 vom 9. März 1920, Seite 430), mechanische

Ziegelei und Backsteinfabrikation, ist infolge Verkaufs des Geschäftes

erloschen.
Papeterie usw. — 29. Juli. Die Firma Meinrad Rickcnbacher, in

Einsiedeln (S. H. A. B. Nr. 174 vom 28. Juli 1932, Seite 1846), Papeterie,
Buchbinderei, Zigarren, ist infolge Reduktion des Geschäftes erloschen.

Nidwaiden — Unterwald-Ie-bas — Unterwaiden basso

Bäckerei usw. — 1939. 28. Juli. Die Firma Benedikt Nieder-
berger-Waser, Bäckerei und Spezereihandlung, in Wolfen schicss en
(S. H. A. B. Nr. 219 vom 5. September 1921, Seite 1750), ist infolge
Geschäftsabtretung erloschen; die Firma wird im Handelsregister gclöseht.

Spezereien, Südfrüchte usw. — 28. Juli Inhaberin der Finna
Frau Durrer-Bartling, in S t a n s, ist Marie Adele Durrer geb. ßartling, von und
in Stans. Sie ist vom Ehemann zum Betriebe des Geschäftes ermächtigt.
Die Firmainhaberin hat mit ihrem Ehemann Mathias Dnrrer durch Ehevertrag

vom 18. März 1929 Gütertrennung vereinbart- Spezereihandlung, Handel
mit Südfrüchten und Gemüsen.

Glarus — Glaris — Glaroua

Verwaltung von Vermögenswerten usw. — 1939.
22. Juli. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Procuratio A.G., bisher in
Schaff hau sen (S. II. A. B. Nr. 68 vom 22. März 1939,

_

Seite 592), hat
in der ausserordentlichen Generalversammlung vom 18. Juli 1939 die
Statuten abgeändert und den Sitz der Gesellschaft nach Glarus verlegt. Die
ursprünglichen Statuten datieren vom 16. Juni 1927. Neben der deutschen
Firma führt die Gesellschaft nun auch noch folgende Firmen: Procuratio
Ltd. und Procuratio S. A. Zweek der Gesellschaft ist nun Erwerb, Verwaltung
und Verwertung von Vermögenswerten aller Art, die Besorgung von Treu-
handgesehäften aller Art sowie alle mit dem Gesellschaftszweek direkt oder
indirekt verbundenen Geschäfte einschliesslich der Beteiligung an ähnlichen
Unternehmungen. Das Aktienkapital ist von Fr. 10,000 auf Fr. 50.000
erhöht worden durch Ausgabe von 40 neuen Aktien zn Fr. 1000, lautend auf
den Inhaber. Die bisherigen 10 Namenaktien sind in lnhabcrtitel
umgewandelt worden. Das Grundkapital beträgt nun Fr. 50.000, eingeteilt in
50 Inhaberaktien zu je Fr. 1000, welche voll einbezahlt sind. Offizielles
Publikationsorgan ist das Schweizerische llandelsamtshlatt. Der
Verwaltungsrat besteht aus 1—3 Mitgliedern, gegenwärtig ist einziges Mitglied
Dr. jur. Walter Keller-Staub, von Winterthur, in Zürich. Er führt Eiuzel-
unterschrift. Das Rechtsdomizil befindet sich bei Dr. Heinrich Heer, Burg-
strasse, in Glarus.

F u h r h a 11 e r e i usw. — 29. Juli. Inhaber der Firma Jakob
Kundert-Guyer, in Mitlödi, ist Jakob Kundert-Guyer, von und in Mitlödi.
Fuhrhalterei, Heu-, Stroh-und Kohlenhandlung.

Patentverwertung usw. — 29. Juli. Aktiengesellschaft Senssud
de Lavaud, mit Sitz in Glarus (S. H.A.B. Nr. 37 vom 14. Februar 1938,
Seite 346), Ankauf und Verkauf, die Verwaltung und Ausbeutung von
Erfinderpatenten, Verfahren, Lizenzen usw., zumal von solchen auf dem Gebiete
der Mechanik, der Elektrizität und der Chemie, usw. Die Gesellschaft hat
in der Generalversammlung vom 4. April 1939 eine teilweise Abänderung der
Statuten beschlossen, wodurch die publizierten Tatsacb.cn nicht berührt
werden. Dr. Robert Blass ist als Verwaltungsrat zurückgetreten; seine Unterschrift

ist erloschen. Neu wurde als Verwaltungsrat gewählt Andre van Praag,
holländischer Staatsangehöriger, in Paris, der kollektiv mit. einem andern
Verwaltungsrat zeichnet.

Zug — Zoug — Zugo
1939. 29. Juli. Die Kollektivgesellschaft Familie Schriber, Kurhaus

Waldheim, in Risch'(S. H. A. B. Nr. 102 vom 21. April 1920, Seite 748),
Kurhaus, hat sich aufgelöst und wird nach durchgeführter Liquidation
gelöscht. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Kurhaus Waldhcim,
Josef Schriber», in Risch.

Inhaber der Einzelfirma Kurhaus Waldheim, Josef Schriber, in R i s c Ii,
ist Josef Schriber, von und in Risch. Die Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «Familie Schriber, Kurhaus Waldheiin», in
Risch. Kurhaus Waldheim.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Bulle (district de la hrinßre)

Commerce de be tail. — 1939. 27 juillet» La raison Francois
Savary, commerce de b6tail, ä R i a z (F. o. s. du e. du 27 mai 1925,
n° 120, page 925), est radi6e ensuite de cessation de commerce.
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Solothurn — Soleure — Soletta „ 4

Bureau Sladl Solothurn

Wirtschaftsbctrieb. —1 1939. 29. Juli. Inhaber der Einzelfirma
Hans Adolf Strickler, in Solothurn, ist Hans Adolf Strickler, von
Richterswil (Zürich), in Solothurn. Wirtschaftsbetrieb, Restaurant «Salinen
und llungaria», Judengasse 2.

W i r t s e Ii a f t s b e t r i e b. — 29. Juli. Die Firma Frau Maurer-
Lobsiger, Speise- und Sehenkwirtschaftsbetrieb, Restaurant «Salmcn und;
llungaria», in Solothurn (S. II. A. B. Nr. 270 vom 17. November 1938, Seite
2447), ist infolge Wegzugs' der Inhaberin erloschen.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä

Silberwaren usw. — 1939. 27. Juli. Die Firma Alfred Kieser, in
Basel (S. H. A. B. Nr. 120 vom 26. Mai 1934, Seite 1410), Handel mit Silber
usw., hat ihr Geschäftslokal verlegt nach Gerhergasse 59.

27. Juli. Unter dem Namen Für die Auslandschwelzer (Pour les Suisses
ä l'£tranger) (Per gll Svlzzeri all'Estero) (Per ils Svlzzers a I'ester) besteht
auf Grund der Urkunde vom 21./22. Februar 1939 mit Nachtrag vom 10./11. Juli
1939 mit Sitz in Basel eine Stiftung mit dem Zweck, die Finanzierung der
dem Auslandselrweizerwerk der Neuen Helvetischen Gesellschaft gestellten
Aufgaben zu ermöglichen und sicherzustellen. Der Stiftungsrat besteht aus
5—8 Mitgliedern. Die Unterschrift führen je zu zweien der Präsident Minister
Georges Wagniere, von Fey und Cologny, in Bellevue (Genf); der Vizepräsident

Prof. Dr. Arnold Lätt, von Mühledorf (Solothurn), in Zollikon, und die
dem Stiftungsrat angehörende Sekretärin des Auslandschweizerwerkes Alice
Briod, von Forel und Lucens, in Bern. Freie Strasse 29 (Dr. Peter Zschokke).

27. Juli. Die Sperrholzkisten A. G. (Society de Calsses en bois contre-
plaqu£ S. A.) Plywood boxes Company Ltd.), in Neu-Allschwil, Gemeinde
Allschwil, eingetragen im Handelsregister des Kantons Baselland am 16. Juni
1937 (S.H.A.B. Nr. 301 vom 23. Dezember 1938, Seite 2750), hat in Basel
unter derselben Firma eine Zweigniederlassung errichtet. Die Gesellschaft

hat zum Zweck die Herstellung und den Verkauf von Sperrholzkisten
und Emhallagen jeder Art. Die Mitglieder des Verwaltungsrates Carmen
Berenguer, Präsidentin und Delegierte, englische Staatsangehörige, in
Allschwil, Arthur von Arx-Zähner, von Ölten, in Zürich, Delegierter, und
Hermann Selineider-Huber, von Brügg (Bern), in Ölten, führen die Unterschrift
je zu zweien. Geschäftslokal Dornacherstrasse 160.

Kinobetrieb. — 27. Juli. Die Firma Arthur Mutz, in Basel (S. H.
A. B. Nr. 239 vom 12. Oktober 1935, Seite 2531), Betrieb eines Lichtspieltheaters,

ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.
Vervielfältigungsartikel. — 28 Juli. Die Firma Max Kunz, in

Basel (S. LI. A.B. Nr. 232 vom 5. Oktober 1937, Seite 2240), Handel in
Vervielfältigungsartikeln, hat ihr Geschäftslokal verlegt nach Petersplatz 11.

Vermögenswerte. — 28. Juli. In der Tuda A. G., in Basel (S. H.
A. B. Nr. 170 vom 25. Juli 1931, Seite 1637), Verwaltung von
Vermögenswerten'usw., wurde Willy Rüscli-Basehong, von Basel, in Birsfelden, zum
Direktor mit Einzelunterschrift ernannt.

28. Juli. Der Verein Verband schweizerischer Ofenrohrfabrikanten, in
Basel (S. H. A. B. Nr. 66 vom 20. März 1937, Seite 671), hat in der
Mitgliederversammlung vom 7. Juli 1939 seine Statuten teilweise geändert; die
Aenderung berührt die publizierten Tatsachen nicht. Aus dem Vorstand ist
der Präsident Carl Otto Müller ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
Als Präsident des Vorstandes wurde gewählt Emil Scheurmann, von und in
'Aarburg; er führt die Unterschrift zusammen mit dem Sekretär.

28. Juli. Unter dem Namen Fondazione Gianrico Dollfus besteht auf
Grund der Urkunde vom 2. Juli 1939 eine Stiftung mit Sitz in Basel.
Zweck der Stiftung ist die Unterstützung des Hilfswerkes «Pro Infirmis»
in Bellinzona, für arme Minderjährige des Kantons Tessin. Die Stiftung wird
von einem Stiftungsrat von drei Mitgliedern verwaltet. Mitglieder des
Stiftungsrates sind Dr. Raimondo Rossi, von Arzo, in Lugano, Präsident; Dr.
Enrico Celio, von Quinto, in Biasca, und Seeondo Reali, von und in Lugano;
sie zeichnen je zu zweien. Geschäftsdomizil: Aeschenvorstadt 1 (beim Schweiz.
Bankverein).

28. Juli. Die Finanz- und Industrie-Beteiligungen A. G., in Basel
(S. LI. A. B. Nr. 202 vom 31. August 1937, Seite 2007), hat in der
Generalversammlung vom 20. Juni 1939 ihre Statuten teilweise revidiert. Das
Aktienkapital von Fr. 4,500,000 wurde durch Ausgabe von weiteren 100
Namenprioritätsaktien um Fr. 500,000 erhöht auf Fr. 5,000,000, eingeteilt
in 600 Inhaberaktien, 200 Namenaktien und 200 Prioritätsnamenaktien,
alle von Fr. 5000. Das Aktienkapital ist voll einbezahlt. Der Betrag der
Erhöhung wurde durch Verrechnung mit einer Forderung aufgebracht. Eine
weitere Statutenänderung berührt die publizierten Tatsachen nicht.

Sehaffhaüsen — Schaffhouse — Seiaffusa
Hoch- und Tiefbau.—1939. 27. Juli. Der Inhaber der Firma Walter

Müller-Wolf, Ing., Hoch- und Tiefbauunternehmungen, in Schaffhausen
(S. H. A. B. Nr. 27 vom 2. Februar 1934, Seite 295), verzeigt nunmehr als
Geschäftslokal Steigstrasse 77.

Manufakturwaren usw. — 27. Juli. Der Inhaber der Firma Otto
Preysch, vorm. G. & 0. Preysch, Manufakturwarenhandlung und
Restengeschäft, in Sehaffhausen (S. H. A. B. Nr. 35 vom 9. Februar 1911, Seite
210), ist heimatbereehtigt in Schaffbausen.

28. Juli. Society d'Etudes Industrielles SEI S. A. (Gesellschaft für
Industrielle Studien SEI A.-G.) (Societä di Studi Industriali SEI S. A.),
Aktiengesellschaft mit Sitz in Sehaffhausen (S. H. A. B. Nr. 296 vom 18. Dezember

1937, Seite 2786). Das einzige Mitglied des Verwaltungsrates Dr. jur.
Eduard Honegger, von Zürich, hat seinen Wohnsitz nach Lausanne (Avenue
Avant-Poste 23) verlegt.

St. Gallen — St Gall — San Gallo
1939. 27. Juli. St. Gallische Kantonalbauk, mit Hauptsitz in St. Gallen

und einer Filiale in Degerslieim (S. H. A. B. Nr. 93 vom 22. April 1939,
Seite 810). Johann Ulrich Stüdli ist aus der Filialkommission ausgeschieden;
seine Unterschrift ist erloschen. An seiner Stelle wurde als Vorsitzender
der Filialkommission mit Kollektivunterschrift gewählt Dr. med. vet. Ernst
Meyer, von Quarten, in Degerslieim.

27. Juli. Die Firma Fridolin Vollmar, Metzgerei und Wirtschaft Z.
Neubrüeke, in Wil (S. H. A. B. Nr. 141 vom 20. Juni 1934, Seite 1691),
ist infolge Todes des Inhabers erloschen. .Aktiven und Passiven gehen über

auf die neue Firma «Vollmar, Metzgerei zur ,Neubrüeke'», in Wil (St. Gallen).

Inhaberin der Firma Vollmar, Metzgerei Neubrücke, in Wil, ist Wwe.
Emma Vollmar-Trey, von Wil, in Wil. Diese Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «Fridolin Vollmar », in Wil. Sie erteilt
Prokura an Emmy Vollmar, von und in Wil. Metzgerei und Wirtschaft
Neubrücke, an der Bahnhofstrasse Wil.

27. Juli. Inhaber der Firma Hans Stärkle, Sonnenhof-Garage Rorschach,
in Rorschach, ist Hans Stärkle, von Gaiscrwald, in Rorschach. Diese
Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Stärkle
& Frei, Sonnenhof-Garage». Autogarage und Reparaturwerkstätte; St. Galler

Strasse.
Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Staerkle & Frei, Sonnenhof-

Garage, in Rorschach (S. H. A. B. Nr. 60 vom 12. März 1936, Seite 615),
ist infolge Auflösung und Uehernahme der Aktiven und Passiven durch die
Firma «Hans Stärkle, Sonnenhof-Garage Rorschach», in Rorschach,
erloschen.

28. Juli. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Aluminiumwerke
A.-G. Rorschach, in. Rorsehaeh (S.-H.A.B. Nr. 108 vom 10. Mai 1939,
Seite 975), hat in den Generalversammlungen der Aktionäre-vom 14. Mai
1938 und 9. Mai 1939 ihre Statuten teilweise revidiert und dem neuen Recht
angepasst. Darnach besteht das voll einhezahlte Grundkapital von Fr. 3,000,000
aus 3000 gewöhnliehen Inhaberaktien; die Vorzugsaktien als solche wurden
aufgegeben. Alle Mitteilungen an die Aktionäre können, soweit'deren Adressen
bekannt sind, durch eingeschriebenen Brief erfolgen. In den gesetzlieh
vorgeschriebenen Fällen und bei Bekanntmachungen an Niehtaktionäre erfolgen
die Publikationen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Ludwig Braaseh
ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.

28. Juli. Die Genossenschaft unter der Firma Weinbaugenossenschaft
Berneck, mit Sitz in Berneck (S. H.A. B. Nr. 231 vom 3. Oktober 1935,
Seite 2452), hat in der Hauptversammlung der Genossensehaft vom 10.

September 1938 ihre Statuten teilweise revidiert und dem neuen Recht
angepasst. Die Firma wurde dabei abgeändert in Weinbau-Genossenschaft
Berneck. Die Genossensehaft bezweekt; a) Förderung des Rebbaues im Sinne
einer gesteigerten Qualität; b) Durchführung einer sorgfältigen Weinlese;
e) sachkundige Kelterung und Pflege des Weines und d) Verkauf eines reellen
Berneekerweines. Die Anteilscheine lauten nunmehr auf den Betrag von
Fr. 50. Die Bekanntmachungen naeh aussen erfolgen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Jakob Schmid ist als Aktuar zurückgetreten; seine

Unterschrift ist erloschen; er verbleibt weiterhin Vorstandsmitglied. Neu
wurde in den Vorstand und als Aktuar gewählt Jakob Kaufmann, von Ber-
neek, in Berneek. Präsident und Aktuar zeichnen kollektiv; der Geschäftsführer

zeiehnet einzeln.

Graubünden — Grisons — Grigioni
1939. 27. Juli. Die Cellulose A.-G., mit Sitz in Chur (S. H. A. B. Nr. 209

vom 8. September 1937, Seite 2061), hat sieh dureh Besehluss der
ausserordentlichen Generalversammlung vom 15. Juli 1939 aufgelöst. Gleichzeitig

wurde konstatiert, dass die Liquidation vollständig durchgeführt sei.

Die Firma wird daher gelöscht.
27. Juli. Die Inhaberin der Firma Neuhauser-Ott, Photo, in St. Moritz

(S. H. A. B. Nr. 151 vom 3. Juli 1931, Seite 1461), ändert diese in Anpassung
an das revidierte Obligationenrecht ab in Meta Neuhauser-Ott, Photo.

27. Juli. Viehzuchtgenossenschaft des äussern Heinzenberg, mit Sitz in
Sarn (S. H. A. B. Nr. 203 vom 2. September 1931, Seite 1901). Aus dem
Vorstand sind Padrutt Schugg und Johannes Hunger ausgeschieden; ihre
Unterschriften sind somit erloschen. Es wurden gewählt Johann Liver,
von und in Sarn, als Präsident und Otto Marugg, von Flerden, in Tartar,
als Aktuar. Die Unterschrift führen der Präsident und der Aktuar kollektiv.

28. Juli. Darlehenskasse Ponte-Campovasto-Madulein, in Ponte (S. H.
A. B. Nr. 113 vom 19. Mai 1937, Seite 1155). Aus dem Vorstand ist Jakob
Engi ausgeschieden, wodurch seine Unterschrift erloschen ist. Als
Vizepräsident wurde der bisherige Aktuar Andrea Ratti bestellt. Neu wurde
in den Vorstand gewählt Alfred Schumacher, von Tschappina, in Ponte,
als Aktuar. Die Unterschrift führen der Präsident, der Vizepräsident und
der Aktuar kollektiv je zu zweien.

Aargau — Argovie — Argovia
Rauehwaren. — 1939. 29. Juli. Die Firma Jegge-Aklin, Rauch-

waren-Spezialgesehäft, Kolonial- und Mereeriewaren, mit Sitz in Stein
(Aargau) (S. H. A. B. Nr. 299 vom 21. Dezember 1934, Seite 3529), wird in
Anpassung an die Vorschriften des revidierten Obligationenrechtes
abgeändert auf Lina Jegge-Aklin.

Elektrische Anlagen. — 29. Juli. Die Firma Ferdinand
Eiehenberger, Elektrische Anlagen, in Beinwil am See (S. H. A. B.
Nr. 81 vom 9. April 1937, Seite 828), ist infolge Geschäftsabtretung und
Wegzuges des Inhabers erloschen.

29. Juli. Zeiler Emballagen A. G., mit Sitz in L e n z h u r g (S. H. A.
B. Nr. 300 vom 22. Dezember 1938, Seite 2739). Max Thomi ist ans dem
Verwaltungsrate ausgeschieden und seine Unterschrift erloschen. An dessen
Stelle wurde als Mitglied des Verwaltungsrates gewählt Armin Hodler, von
Gurzelen, in Bern. Er zeiehnet kollektiv mit je einem der übrigen
Unterschriftsberechtigten.

29. Juli. Rechenmaschinenfabrik «Preeisa» Aktiengesellschaft, mit Sitz in
S e e n g e n (S. EL A. B. Nr. 145 vom 25. Juni 1935, Seite 1615). Adolf
Leimgruber, Präsident, ist ans dem Verwaltungsrate ausgeschieden und seine
Unterschrift erloschen. Zum Präsidenten des Verwaltungsrates wurde ernannt
das bisherige Mitglied Ernst Jost, und neu ist als Mitglied dieses Organs
gewählt worden Heinrieh Stncki, von und in Winterthur. Das Untcrselirifts-
recht ist wie folgt neu geregelt worden. Es führen volle Einzelunterschrift
der Verwaltungsratspräsident Ernst Jost sowie das Verwaltnngsratsmitglied
Heinrich Stueki. Letzterer ist zugleieh kaufmännischer Direktor der Gesellschaft.

Die beiden übrigen Verwaltungsratsmitglieder Eugen Benninger und
Erwin Jahnz führen unter sich Kollektivunterschrift

29. Juli. Milchverwertungsgenossensehaft Seon, mit Sitz in S e 0 n
(S. H. A. B. Nr. 12 vom 16. Januar 1933, Seite 114). Jakob Lüseher-
Leutwiler, Präsident, ist aus dem Vorstande ausgeschieden und seine
Unterschrift erloschen. Zum Präsidenten wurde gewählt der bisherige Vizepräsident

Emil Sager, von Gräniehen, und zum Vizepräsidenten das bisherige
Vorstandsmitglied Jakob Dössegger-Merz, von Seon, beide in Seon. Zeich-
nungsberechtigt ist der Präsident oder der Vizepräsident kollektiv mit dem
Aktuar.
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Tessin — Tessin — Tlcino
Ulficio di Lugano

Salumi, formaggi, ecc. — 1939. 28 luglio. La ditta Carlo
Volonte, in Lugano (F. u. s. di c. del 29 maggio 1928, n° 123, pag.
1047), viene cancellata per cessione di azienda alia ditta individuale «Piero
.Volonte», in Lugano.

Titolare della ditta Piero Volonte, in L u g a n o, 6 Piero Volonte di Carlo,'
cittadino italiano, in Lugano. Commercio di salumi, generi gastronomici,
formaggi e conserve. Via Nassa 3.

Salumi, ecc. — 28 luglio. Sotto la ragione sociale Societä Anonima
Volonte «SAV», si 6 costituita una societä, anonima che ha la sua
sede in Cassarate di Castagnola e per iscopo la produzione cd il
commcrcio di salumi e affini, con fncoltä di partecipare anche ad altre
aziende nel dominio dell'industria dei salumi. Gli statuti portano la data
del 18 luglio 1939. II capitale sociale e di fr. 50,000, diviso in 100 azioni
nominative da fr. 500 cadauna, interamente liberate. Le pubblicazioni sociali
hanno luogo sul Foglio ufficiale svizzero di commercio e le comunicazioni
agli azionisti mediante lettera raccomandata. La socicta 6 amministrata da
un consiglio di amministrazione composto da 3 a 5 membri; attualmente
da 3, che sono: Carlo Volonte fu Giovanni Battista, cittadino italiano, in
Lugano, presidente; Virgilio Bertini, fu Giovanni, da Losone, in Lugano, e

'

Giovanni Schmid, fu Emilio, da Sciaffusa, in Lugano. La societä ä rappre-
sentata di fronte ai terzi dalla firma individuale del presidente. .Gli uffici
sono in Cassarate di Castagnola, Via al Chioso.

28 luglio. Grand Hötel Splendide, societä anonima con sede a Lugano
(F. u. s. di c. del 7 febbraio 1930, n° 34, pag. 307). Gisella Gcnazzini-
Fedele non fa piü parte del consiglio di amministrazione ed ä stata sosti- '

tuita da Laura Fedele ved. Moranzoni, da Bellinzona, in Lugano. Solo il
presidente del consiglio, Riccardo Fedele (giä inscritto), ha diritto alia firma
sociale.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

Laiterie, 6picerie. — 1939. 28 juillet. Paul Bärtschi, ä Lausanne,
laiterie-epicerie (F. o. s. du c. du 26 juillet 1939, page 1570). Le ptenomnte
Paul-Alexandre Bärtschi, d'Eggiwil (Berne), et son Spouse Hulda nee Möckli,
ä Lausanne, ont adopts, suivant contrat de mariage du 23 janvier 1932, le
regime de la separation de biens (Art. 241 et sv. C. c. s.).

Tabacs, cigares. — 28 juillet. La raison Louis Laffely, ä Lausanne,.
tabacs et cigares (F. o. s. du c. du 3 d&iembre 1936), est radiee pour cause
de remise de commerce.

Distillerie, etc. — 28 juillet. La maison Mme. Pauline Lomazzl,,
ä Lausanne, distillerie, fabrication de liqueurs, commerce de vins (F. o. s.
du c. du 30 juin 1939), confere procuration ä Ctecile Musso-Lomazzi, d'ltalie,
ä Lausanne.

Tabacs, cigares. — 28 juillet. Le chef de la maison Ren6 Glardon,
ä Lausanne, est RenWLouis Glardon, de Vallorbe et Geneve, ä Lausanne.
Tabacs et cigares. Avenue Fraisse, 4.

Societe immobiliere. — 28 juillet. Dans leur assembtee extraordinaire

du 24 juillet 1939, les actionnaires de la soctete anonyme Rongimel'
S. A., societe immobiliere, dont le stege est ä Lausanne (F. o. s. du c. du
18 juin 1935), ont decide la dissolution de dite societe. La liquidation etant!
terminee, la raison est radiee.

Cafe-restaurant-brasserie. — 29 juillet. Dans son,
assemblee generate extraordinaire du 20 juillet 1939, la societe anonyme-
La Queue de Cochon, ayant son siege ä Lausanne (F. o. s.,
du c. du 29 juin 1939), a modifie ses Statuts. La modification interessant les
tiers est la suivante: La raison sociale est Le Cochon de Lait S. A. Les bureaux
restent ä la rue Centrale, 8. Le capital social de 50,000 fr. est entierement
liberd.

29 juillet. Dans son assemblee g£n£rale ordinaire du 25 juillet 1939, la1
Societe immobilere du Rond Point B. Renens, societe anonyme ayant son
siege ä Renens (F. o. s. du c. du 7 janvier 1936), a pris acte de la demission
de son administratcur Albert Ruedi, dont la signature est radiee. Ont ete
nommes en qualite de nouveaux administrateurs Innocent Rossi, de Sessa"
(Tessin), ä Renens, et Adrien Monnard, de Dahlens, ä Bussigny sur Morges.
La societe sera engagee vis-ä-vis des tiers par la signature collective des deux
administrateurs. '

Genf — Genfeve — Ginevra
Caf6-brasscrie. — 1939. 28 juillet. Vve Burgy, exploitation d'un

cafc-brasserie, ä Geneve (F. o. s. du c. du 25 octobre 1927, page 1888).1
Ensuite du mariage de la titulaire avec Athanase-Jean-Fran?ois-David Tam-
burini, de Valeyres (Vaud), ä Geneve, dont eile est separce de biens, la raison;
est modifice en Mme Tamburini-Burgy. L'epoux a donnä son consentcmcnt'
conformemcnt ä Particle 167 du code civil.

Commerce de produits chimiques et techniques. — 28 juillet.
La raison Pechoux, commerce de produits chimiques et techniques, ä -

Geneve (F. o. s. du c. du 18 mai 1935, page 1284), est radiee ensuite de
cessation de commerce.

28 juillet. Suivant proces-verbal dc son assemblee generale du 23 juin
1939, la societe anonyme dite: La Defense Automobile et Sportive (D. A. S.),
ayant son siege ä Geneve (F. o. s. du c. du 24 novembre 1937, page 2602),
a adoptc dc nouveaux Statuts adaptes aux nouvclles dispositions du Code
federal des Obligations. Les faits antericurement publics sont modifies sur
le seul point suivant: La societe a pour objet l'exploitation d'un organisme
de contcnticux general par forfait et par abonnement destind ä intervenir
en faveur de ses adherents en cas de difficultcs, contestations ou litiges pou-
vant s'elcvcr ä la suite d'accidents. Elle peut cgalemcnt crcer tous organes
dc defense contcntieuse, touristiquc ct sportive, s'interesser ä tous ccux cxis-
tants, prendre loute participation dans tous organismes ayant pour objet
l'amclioration du tourismc et les sports, faire d'une fa?on generate toutes
operations commcrcialcs immobilieres ou financicres se rattachant dircctcment
ou indircctcmcnt aux objets ci-dcssus, cxcrcer son activite en vue des buts
ci-dcssus, tant cn Suisse qu'ä l'etranger. Le capital social de 100,000 fr. est
libere ä concurrence dc 50,000 fr.

28 juillet. Suivant acte authentique en date du 18 juillet 1939, il a dtd
constitue sous la denomination de Soctete Immobiliere Clair Matin C., avec
sidge ä Geneve, une societe anonyme ayant pour but l'achat, la vente et
l'exploitation d'immeubles dans le canton de Geneve. Le capital social, en-

' ttercment libdrd, est fixe ä 50,000 fr. divisd en 50 actions de 1000 fr. chacune,
au porteur. II a dtd fait apport ä la socidtd d'un immcublc sis en la commune
de Gcndve, section Plainpalais, et formant au cadastre la parccllc 2133, fcuille
69, contenant 5 ares, 37 mdtrcs. Cct apport est fait pour lc prix dc 35,000 fr.
en paiement duquel il est remis ä l'apporteur 35 actions de la prcscntc socidtd
de 1000 fr. chacune, cntidrcment libdrdes. Les publications sont faitcs dans
la Feuille officielle Suisse du commerce, organc dc publicild dc la socidtd.
Le conseil d'administration est composd d'un ou plusicurs mcmbrcs. Marcel
Rubin, entrepreneur, de Geneve, ä La Bclotte, commune dc Cologny, est
nommd unique administratcur, avee signature sociale individuelle. Adresse
de la socidtd Rue de l'Aubdpine 8, bureaux de «Joseph Rubin socidtd

anonyme ».

28 juillet. Gymnasia, socidtd des Vleux Gymnasiens, association ä Ge7
ndve (F. o. s. du c. du 17 octobre 1932, page 242S). Lc comite a dtd renou-
vele. Le president est Edmond Bolcslas, dc Mcinicr, ä Gcndvc; lc secretaire
Jean Eger (inscrit) et le trdsoricr Paul Passcllo (inscrit jusqu'ici comme prd-
sidenl), lesquels signent collcctivcmcnt. William Kundig, trdsoricr, dont les

fonetions ont pris fin, est radid et ses pouvoirs cteints.
28 juillet. Socidtd anonyme de participations Industrielles et commer-

dales SAPIC, ä Gen dve (F. o. s. du c. du 22 aoiit 1938, page 1850). Les bureaux
de la socidtd sont actuellemcnt Ruc des Moulins 1.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im Schweiz.
Handelsamtsblatt vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la Feuille officielle suisse du commerce par des lois ou ordonnances

Schiffsregister des Kantons Basel-Stadt

Das im Jahre 1939 in Erlenbach a. M. erbaute Motorgüterschiff
Express 39, Heimathafen Basel, ist von der Eigentümerin Neptun, Trans-
port- und Schiffahrts A. G. in Basel zur Aufnahme in das Schiffsregister
angemeldet worden.

Einsprachen gegen die Aufnahme dieses Schiffes oder Ansprüche auf
das Schiff sind binnen 20 Tagen unter Beilegung' der Beweismittel
anzumelden. Unterlassung der Anmeldung gilt als Verzicht

B a s e 1, den 29. Juli 1939. (A. A. 204)

Schiffsregisteramt Basel.

Bahag Aktiengesellschaft, Zürich

Liquidations-Sehuldenruf.

Zweite Veröffentlichung.
Die Bahag Aktiengesellschaft, Zürich, ist gemäss Beschlnss der

Generalversammlung vom 28. Juli 1939 in Liquidation getreten und hat als Liquidator
Herrn Dr. Robert Blass, Rechtsanwalt, Bahnhofstrasse 32, Zürich 1, gewählt.

Gemäss 0. R. Art. 742 werden die Gläubiger hiermit aufgefordert, ihre
Ansprüche unter Einreichung von Belegen beim Liquidator anzumelden.

Zürich, den 29. Juli 1939. (A.A. 2002\.
Der Liquidator:
Dr. Robert Blass.

Akfiifi Aktiengesellschaft für Finanzierungen, Glarus

Liquidations-Sehuldenruf.

Zweite Veröffentlichung.
Die Akfüfi Aktiengesellschaft für Finanzierungen, Glarus, ist gemäss

Beschluss der Generalversammlung vom 28. Juli 1939 in Liquidation getreten
und hat als Liquidator Herrn Dr. Robert Blass, Rechtsanwalt, Bahnhofstrasse

32, Zürich 1, gewählt.
Gemäss 0. R. Art. 742 werden die Gläubiger hiermit aufgefordert, ihre

Ansprüche unter Einreichung von Belegen beim Liquidator anzumelden.

Zürich, den 29. Juli 1939. (A.A. 2012)

Der Liquidator:
Dr. Robert Blass.

Inim A.-G., Glarus

Liquidations-Sehuldenruf.

Zweite Veröffentlichung.
Die Inim A.-G., Glarus, ist gemäss Beschluss der Generalversammlung

vom 28. Juli 1939 in Liquidation getreten und hat als Liquidator Herrn
Dr. Robert Blass, Rechtsanwalt, Bahnhofstrassc 32, Zürich 1, gewählt.

Gemäss 0. R. Art. 742 werden die Gläubiger hiermit aufgefordert, ihre
Ansprüche unter Einreichung von Belegen beim Liquidator anzumelden.

Z ü r i c h den 29. Juli 1939. (A. A. 2022)

Der Liquidator:
'! " Dr. Robert Blass.

Societe Anonyme Schinz Michel & Cie., ä Neuchätel

Reduction du capital social et avis aux creaneiers, eonformement
ä Particle 733 CO.

Deuxifeme publication.
L'assembtee g&terale des actionnaires du 28 juillet 1939 a döckte de

teduire le capital social de fr. 105,000— ä fr. 50,000— par annulation
de 100 actions de fr. 300— et par reduction de la valcur nominale de
250 actions de fr. 300. — ä fr. 200—. Les crcancicrs de la societe sont
inforntes que jusqu'au 2 octobre 1939 ils pourront produirc lenrs cteances
au stege social (Rue St-Maurice 10, ä Neuchätel) et exiger d'etre d^sinte-
ress^s ou garantis. (A. A. 1992)

' v ' Le Conseil d'administration.
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Bundesgesetz über die Export-Risikogarantie
(Vom G. April 1939.)

Die Bundesversammlung der schweizerischen Eidgenossensehaft,

gestützt auf Art. 34ter der Bundesverfassung,.
nach Einsicht einer Botschaft des Bundesrates vom 8. Februar 1939,

besehliesst:
Art. 1. Der Bund kann im Interesse der Schaffung und Erhaltung von

Arbeitsgelegenheiten und der Förderung des Aussenliandels die Uebernahme

von Exportaufträgen, bei denen der Zahlungseingang mit besonderen Risiken
verbunden ist, dureli Gewährung einer Risikogarantie erleichtern.

Art. 2. Besondere Risiken im Sinne des Art. 1 sind diejenigen Gefährdungen

des Zahlungseinganges, die sich aus längeren Zahlungs- oder Transferfristen

in Verbindung mit politisch und wirtschaftlich unsichern Verhältnissen

ergeben.
Art. 3. 1 Die Risikogarantie besteht darin, dass dem Exporteur für

bestimmte Aufträge, die teilweise Deekung eines allfälligen Verlustes oder
Rückstandes im Zahlungseingang zugesichert wird.

2 Die Risikogarantie umfasst insbesondere die teilweise Deckung von
Verlusten, die verursacht werden durch Verschlechterung fremder Währungen,
Transferschwierigkeiten und Moratorien sowie durch Zahlungsunfähigkeit oder
Zahlungsverweigerung von Staaten, Gemeinden oder andern öffentlich-rechtlichen

Institutionen, welche die Bestellung aufgegeben haben.
3 Verluste, die aus der Zahlungsunfähigkeit privater Besteller entstehen,

werden durch die Risikogarantie nicht gedeckt.. Eine Deckung durch die
;

staatliehe Risikogarantie ist auch ausgeschlossen für Verluste, die verursaeht
sind durch mangelhafte Beschaffenheit der gelieferten Erzeugnisse, dureh ihre
Beschädigung oder Abhandenkommen oder dureh Versäumnis der vereinbarten

Lieferfristen.
Art. 4. 1 Die Risikogarantie beträgt in der Regel 70 % des Verlustes'

oder Zahlungsrückstandes und darf 80 % nieht übersteigen. Ein Reingewinn
fällt bei der Bemessung der Garantie ausser Betraeht.

2 Das wirkliehe Mass der Risikogarantie wird im Einzelfalle anlässlich
der Bewilligung festgesetzt.

Art. 5. Der Exporteur, weleher die Risikogarantie des Bundes nachsucht,
1st verpflichtet, alle durch die Umstände gebotenen Sieherungsmassnahmen
zu treffen, damit ein Verlust vermieden wird.

Art. 6. Der Exporteur ist verpflichtet, die zum Zwecke der Prüfung
seines Gesuches verlangten Angaben zu liefern und sieh einer Kontrolle
dieser Angaben zu unterziehen.

Art. 7. Werden bei Aufträgen, für die eine Garantiesumme ausgerichtet
wurde, Verluste oder Zahlungsrückstände nachträglich ganz oder teilweise
gedeckt, so hat der Exporteur dem Bund das seiner Garantieleistung
entsprechende Betreffnis abzuliefern.

Art. 8. Für Auszahlungen, die sich aus der Uebernahme von Risiko-»
garanlien ergeben, ist in den Voranschlag der Eidgenossenschaft jährlich
ein Kredit aufzunehmen. Wird dieser Voransehlagskredit in dem Jahr,
für das der Voranschlag gilt, nicht voll beansprucht, so fliesst der Rest in
den «Fonds für Export-Risikogarantie». Die Mittel dieses Fonds dienen zur
Bestreitung künftiger Garantiezahlungen, welche den Budgetkredit des
betreffenden Jahres übersteigen. Das Guthaben des Fonds bei der Staatskasse

wird nicht verzinst.
Art. 9. Wenn besondere Verhältnisse es rechtfertigen, kann der Bundesrat

aueh andere Arten der Export-Risikogarantie einführen oder
unterstützen.

Art. 10. Wer für sich oder Drittpersonen die Gewährung einer
Risikogarantie durch unrichtige oder unvollständige Angaben erwirkt oder zu
erwirken sucht, wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Busse bis
zu Fr. 10,000 oder mit Busse allein bis zu Fr. 10,000 bestraft.

Art. 11. Werden die unter Strafe gestellten Handlungen im Geschäftsbetrieb

einer juristischen Person oder einer Kollektiv- oder Kommanditgesellschaft

begangen, so finden die Strafbestimmungen auf die Person
Anwendung, die für sie gehandelt hat oder hätte handeln sollen, jedoch unter
solidarischer Mithaftung der juristischen Person oder Gesellschaft für die
Bussen und Kosten.

Art. 12. 1 Die allgemeinen Bestimmungen des Bundesgesetzes vom
4. Februar 1853 über das Bundesstrafrecht finden Anwendung. Strafbar
ist auch die im Ausland begangene Plandlung.

2 Die Strafverfolgung liegt den Kantonen ob. Die Kantonsregierungen
haben die Gerichtsurteile und Einstellungsbeschlüsse sofort naeli deren Erlass
dem eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartcment mitzuteilen.

Art. 13. Der Bundesrat bestimmt den Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses
Gesetzes. Die auf den gleichen Zeitpunkt ausser Kraft tretenden
Bestimmungen der Art. 1 bis 10 des Bundesbeschlusses vom 8. Oktober 1936. über
die Förderung der Warenausfuhr gelten noch weiterhin für die unter seiner
Herrsehaft zugesicherten Garantien.

Art. 14. Der Bundesrat wird mit dem Vollzug dieses Gesetzes beauftragt.
177. 1. 8. 39.

Vollziehungsverordnung über die Export-Risikogarantie
(Vom 27. Juli 1939.)

Der schweizerische Bundesrat,
gestützt auf das Bundesgesetz vom 6. April 1939 über die Export-Risikogarantie,

besehliesst:
Art. 1. Als besondere Risiken im Sinne von Art. 1, 2 und 3 des Bundesgesetzes

vom C.April 1939 gelten hauptsächlich:
a) Gefährdungen des zeilgereehten, vollen Zahlungseinganges infolge

wirtschaftlicher Massnahmen oder Ereignisse im Ausland wie
Moratorien, Abwertungen und sonstiger Kursversehlechterungen, Transfer-
seliwierigkeiten, Entstehung und Erhöhung von Kompensationsprämien

;

b) Gefährdungen des zeitgerechten, vollen Zahlungseinganges infolge
katastrophenartiger politischer Gesehehnisse im Ausland wie Krieg,
Revolution, Annexion, bürgerliehe Unruhen;

e) die Möglichkeit von Verlusten, die dem Exporteur daraus erwachsen,
dass er infolge von Umständen im Sinne von lit. a und b dieses Artikels
den übernommenen Auftrag naehträglieh nicht im vereinbarten
Umfange ausführen oder die bestellte Ware überhaupt nicht abliefern
kann, unter Vorbehalt von Art. 4, Abs. 3, dieser Verordnung;

d) die Möglichkeit von Verlusten infolge Zahlungsunfähigkeit oder
Zahlungsverweigerung öffentlieh-rechtlicher Institutionen.
Art. 2. Zu den Sieherungsmassnahmen im Sinne von Art. 5 des Bundesgesetzes

vom 6. April 1939 gehören insbesondere: Vereinbarung von
Teilzahlungen, Statuierung des Eigentumsvorbehaltes, Versicherungen, Sicherung
gegen das Kursrisiko dureh Verkauf der Devisen auf dem Terminmarkt,
allenfalls unter Aufnahme eines Valutavorsehusses. Sind die Prämien auf
dem Terminmarkt oder für die Versicherungen unverhältnismässig hoeh,
können in bestimmten Fällen Ausnahmen gemaeht werden.

Art. 3. Der Bund kann seine Garantie für den Einzelfall im Bewilli-
gungsentseheid ausdrücklieh einschränken. So kann er insbesondere:

a) die Garantie, sofern besondere Umstände es rechtfertigen, ausschliessen
für Verluste oder Zahlungsrückstände, die sich aus politischen
Katastrophen ergeben (politisches Risiko);

b) die Garantie bei Lieferungen nach Clearingländern, allgemein oder
für bestimmte Waren, auf Verluste oder Zahlungsrückstände begrenzen,
die sieh für den Exporteur vom Zeitpunkte der Einzahlung der
Kaufsumme bei der ausländischen Verrechnungsstelle bis zur Auszahlung
dureh die schweizerische Verrechnungsstelle ergeben (Transferrisiko);

e) die Entstehung oder Erhöhung von Kompensationsprämien von der
Garantie ausnehmen, wenn besondere Umstände dies rechtfertigen.

Art. 4. 1 Die Garantieleistung umfasst im Rahmen von Art. 4 de3

Bundesgesetzes vom 6. April 1939 den im Bewilligungsentscheid angeführten
Prozentsatz eines allfälligen Verlustes oder Zahlungsrückstandes. Nieht
gedeckt durch die Garantie werden Verluste bis zu Fr. 500 auf Geschäften
im Lieferungsbetrag bis und mit Fr. 10,000 und Verluste bis zu Fr. 1000
auf Geschäften in einem höheren Lieferungsbetrag.

2 Für die Berechnung des Verlustes oder Zahlungsrückstandes ist
massgebend der Unterschied zwisehen dem vertraglichen Lieferungspreis,
abzüglich eines eingerechneten Reingewinnes sowie allfälliger Anzahlungen
und der tatsäehlieh in der Sehweiz eingehenden Zahlung, beides in Schweizerfranken

bemessen.
3 Entsteht der Verlust dadurch, dass im Sinne von Art. 1, lit. c dieser

Verordnung der Exporteur den Auftrag nicht oder nicht vollständig
ausführen kann, so beschränkt sich der für die Garantieleistung in Betracht
fallende Verlust auf die Einbusse, welehe durch die tatsächlichen Aufwen-

I düngen bis zum Zeitpunkte entstanden sind, in welchem der Exporteur
(;yön den die Ausführung, des Auftrages einschränkenden oder verhindernden
•Umständen Kenntnis erhält. Bei Festsetzung des Verlustes ist jedoch
angemessen zu berüeksiehtigen, wie weit sich das bereits ganz oder teilweise
hergestellte Fabrikat anderswie verwenden lässt.

Art. 5. 1 Der Bund zahlt die Garantiesumme aus, nachdem er
festgestellt hat, dass es dem Exporteur trotz allen Bemühungen nicht gelungen
ist, die ihm geschuldete Zahlung oder Teilzahlung innerhalb angemessener
Frist zu erhalten. Diese Frist wird im Bewilligungsentscheid festgesetzt.

2 Falls die gemäss Abs. 1 festgesetzte Garantiezahlung nicht
fristgerecht geleistet wird, vergütet der Bund vom Zeitpunkt der Fälligkeit seiner

Garantieleistung an einen Verzugszins von 1 % über dem jeweiligen
offiziellen Diskontsatz.

3 Der Bund ist berechtigt, dem Exporteur den Garantiebelrag für
schon entstandene oder für mutmassliche Verluste vorzeitig ganz eder
teilweise auszuzahlen und dafür Sicherstellung zu verlangen.

4 Die Auszahlungen des Bundes erfolgen durch das Bundesamt für
Industrie, Gewerbe und Arbeit.

Art. 6. 1 Risikogarantien werden nur Exporteuren gewährt, die in der
Schweiz domiziliert und im Handelsregister eingetragen sind.

2 Die Risikogarantie wird Fabrikationsfirmen für die Ausfuhr ihrer
eigenen Erzeugnisse bewilligt, aber auch Firmen, die ausschliesslich oder
teilweise die Ausfuhr von Erzeugnissen anderer Unternehmungen vermitteln
(Handelsgesellschaften, Generalunternchmer, Banken).

3 Die Erzeugnisse, für deren Ausfuhr die Risikogarantie nachgesucht
wird, müssen, zwingende Ausnahmen für einzelne Bestandteile vorbehalten,
im Inland hergestellt sein und in erheblichem Ausmasse der Arbeitsbeschaffung

dienen.
4 Für die Ausfuhr von Lagerware kann die Risikogarantie an die

Bedingung geknüpft werden, dass die exportierte Lagerware durch neu
hergestellte einheimische Ware von gleicher Art und annähernd gleichem Wert
ersetzt wird.

Art. 7. 1 Das eidgenössische Volkswirtschnftsdepartement setzt eine
Kommission ein, welche die Gesuehe um Gewährung von Risikogarantien
prüft und darüber Antrag stellt. Es ernennt die Mitglieder, die Ersatzleute

und den Präsidenten der Kommission und bezeichnet ihre Geschäftsstelle.

2 Die Kommission setzt sich jeweils aus sechs Mitgliedern zusammen,
wovon drei den .Bund und drei die Wirtschaft vertreten; bei
Stimmengleichheit zählt die • Stimme des Präsidenten doppelt. Die Kommission
kann Vertreter der beteiligten Wirtschaftsverbände, Exporteure und
Sachverständige zur Mitarbeit heranziehen.

3 Die Verwaltungskosten der Kommission einschliesslich der Geschäftsstelle

gehen zulasten des im Art. 8 des Bundesgesetzes vom 6. April 1939

vorgesehenen Voranschlagskredites. Die beteiligten Kreise können zur
Bestreitung der Kosten für die Durchführung der Risikogarantie
herangezogen werden.

Art. 8. 1 Gesuehe um Gewährung einer Risikogarantie sind auf Grund
eines vom Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit genehmigten
Fragebogens bei der Geschäftsstelle der Kommission einzureichen. Der Gesuch-
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steiler hat die im Fragebogen enthaltenen Punkte vollständig und sach-
gemäss zu beantworten.

2 Die Gesuche sind in der Regel vor Annahme der Aufträge
einzureichen. Falls die Umstände es rechtfertigen, kann der Exporteur ein
formelles Gesuch im Sinne von Abs. 1 auch erst einreichen, wenn der Auftrag
bereits angenommen ist, doch hat er in diesem Falle womöglich zuvor der
Geschäftsstelle seine Absicht, ein Gesuch zu stellen, unter kurzer
Kennzeichnung des Exportgeschäftes bekanntzugeben.

3 Verkäufe durch Vertreter und Verkäufe ab ausländischen Lagern
können, wo sich dies als praktisch notwendig erweist und nach Verständigung
mit der Geschäftsstelle, zusammengefasst und nachträglich angemeldet
werden.

4 Ein Gesuch hat sich in der Regel auf einen einzelnen Auftrag zu
beschränken, kann sich aber, wo besondere Umstände vorliegen, auch auf
mehere Aufträge oder auf ein Firmen- oder Landeskontingent erstrecken.
Bei Lieferungen nach verschiedenen Ländern ist unter allen Umständen
für jedes Land ein besonderes Gesuch einzureichen.

Art. 9. 1 Die Geschäftsstelle der Kommission leitet die Gesuche, nachdem

gegebenenfalls sich der beteiligte Berufsverband oder die zuständige
Kontingentsverwaltungsstelle dazu geäussert hat, mit einem vorläufigen
Antrag an das Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit und an die
Mitglieder der Kommission.

2 Die Kommission prüft die Gesuche und stellt dem Bundesamt
zuhanden der zuständigen Entscheidungsinstanz ihre Anträge. Dabei hat sie
darauf zu achten, dass die Uebcrnalime einer Risikogarantie zu keiner
ungehörigen Konkurrenzierung anderer in Betracht fallender
Schweizerunternehmungen und zu keiner Schädigung der wirtschaftlichen Gesamt-
intercssen führt.

Art. 10. 1 Ueber die Anträge der Kommission entscheidet: '
a) bei einer Garantieleistung bis Fr. 100,000, das Bundesamt für Industrie,

Gewerbe und Arbeit,
b) bei einer Garantieleistung von über Fr. 100,000 bis Fr. 200,000, das

eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement,
e) bei einer Garantieleistung von über Fr. 200,000 das eidgenössische

Volkswirtsehaftsdepartement mit Zustimmung des eidgenössischen
Finanz- und Zolldepartements.

2 Gesuche von grundsätzlicher Tragweite und solche, denen aus andern
Gründen eine besondere Bedeutung zukommt, sind dem Bundesrate zum
Entscheid vorzulegen.

3 Wird ein Gesuch von einer der nach Abs. 1 zuständigen Instanzen
abgewiesen, hat der Gesuchsteller ein Rekursrecht an die nächst höhere
Instanz.

Art. 11. 1 Der Entscheid, der in der Regel vor Abschluss des Auftrages,
auf den sich die Risikogarantie bezieht, getroffen werden soll, wird dem
Gesnehsteller, der Kommission und gegebenenfalls dem beteiligten
Berufsverband oder der zuständigen Kontingentsverwaltungsstelle durch das
Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit eröffnet.

2 Im Entscheid sind die Geschäfte und die Bedingungen, unter denen
die Garantie dafür übernommen wird, genau zu umsehreiben.

Art. 12. 1 Der Exporteur ist verpflichtet, den mit der Durchführung des

Bundesgesetzes vom 6. April 1939 beauftragten Organen über das Geschäft,
für das er die Risikogarantic beansprucht, die von ihnen verlangten Angaben
und Unterlagen zu liefern und ihnen namentlich seine Selbstkostenberechnungen

sowie alle übrigen Schriftstücke, die sieh auf den betreffenden Auftrag

beziehen, zur Verfügung zu halten. Ist der Exporteur nicht selbst Fabrikant

der Ware, können die oben genannten Aufschlüsse auch vom
Fabrikanten verlangt werden.

2 Der Exporteur ist zudem verpflichtet, der Geschäftsstelle der
Kommission alle Umstände und Vorkommnisse zu melden, von denen er
annehmen muss, dass sie während der Abwicklung des Geschäftes für
die Garantieleistung des Bundes von Bedeutung sind. Dcmgemäss
hat er der Geschäftsstelle zuhanden des Bundesamtes für Industrie,
Gewerbe und Arbeit insbesondere das Zustandekommen oder Nichtzu-
standekommen des Auftrages, für den er eine Risikogarantie erhalten hat,
ferner nachträgliche Acnderungen der Auftragsbedingungen unverzüglich
bekanntzugeben. Ebenso hat er die Geschäftsstelle sofort zu benachrichtigen,
wenn

•a) die vertragliehen Zahlungen eingegangen sind;
b) die vertraglichen Zahlungen nicht zeitgerecht eingegangen sind oder

ein Verlust einzutreten droht;
e) ein Verlust eingetreten ist;
d) enstandene Verluste nachträglieh durch Zahlung des Bestellers ganz

oder teilweise gedeckt werden.
Art. 13. Droht ein Verlust einzutreten, so hat der Exporteur (nebst der

Meldung an die Geschäftsstelle nach Art. 12, Abs. 2, lit. b, dieser Verordnung)

im Einvernehmen mit den zuständigen Organen die erforderlichen
Massnahmen zu treffen. Insbesondere hat er bei Transferschwierigkeiten
nötigenfalls die Mitwirkung der in Betracht kommenden eidgenössischen
Behörden und schweizerischen Auslandsvertretungen rechtzeitig
nachzusuchen.

Art. 14. Ist ein Verlust gemeldet worden, so prüft die Kommission den

Sachverhalt und stellt insbesondere fest, ob der Exporteur die ihm obliegenden
Verpflichtungen erfüllt hat. Sie entscheidet sodann innerhalb des Rahmens
der zugesicherten Risikogarantie über die Fälligkeit der Garantieleistung
und die Höhe des auszuzahlenden Garantiebetrages. Ist die Kommission
dabei nicht einstimmig, so hat sie die Frage zum endgültigen Entscheid
derjenigen Stelle zu unterbreiten, welehe die Risikogarantie bewilligt hat.

Art. 15. Muss der Bund sein Garantieversprechen erfüllen, so ist er
berechtigt, den Exporteur zu allen Vorkehrungen zu veranlassen sowie auch
selbst alle Schritte zu tun, die geeignet sind, den Verlust wieder einzubringen
oder zu mildern. Insbesondere kann er die Abtretung des seiner Garantiezahlung

entsprechenden Forderungsrechtes gegen den Besteller verlangen
oder den Exporteur anhalten, selber alle zur Einbringung der Forderung
geeigneten Massnahmen zu ergreifen. Hält der Bund den Exporteur zu
solchen Massnahmen an, so beteiligt er sich nach Massgabe des von ihm
übernommenen Verlustes an den Kosten.

Art. 16. Das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement trifft die

weitern zur Durchführung der Risikogarantie im Sinne des Bundesgesetzes

vom 6. April 1939 erforderlichen Massnahmen.

Art. 17. 1 Diese Verordnung tritt am 1. August 1939 in Kraft.
4 Auf den gleichen Zeitpunkt wird die Verordnung vom 24. November

1936 über Export-Risikogarantic aufgehoben. Jedoch gehen die
Bestimmungen dieser Verordnung sowie derjenigen vom 17. April 1934 über staatliehe

Risikogarantie weiterhin für die unter ihrer Herrschaft gegebenen
Zusicherungen. 177. l. 8. 39.

Loi fidärale sur la garantie contra les rlsques ä ('exportation
(Du 6 avril 1939.)

L'Assemblee föderale de la Confödöration suisse,

vu l'article 34ter de la constitution föderale;
vu le message du Conseil federal du 8 fevrier 1939, arröte:
Article premier. Lorsqu'un exportateur, en aeeeptant une eommande

venant de l'etranger, court un risque particulier pour le reeouvrement de sa
creance,- la Confederation peut, en vue de maintenir et de devclopper les pos-
sibilites de travail et de promouvoir lc commerce extörieur, lui en faciliter
l'acceptation en lui accordant une garantie contre ce risque.

Art. 2. Ont, notamment, le caractere de risque particulier au sens de
l'article premier les dangers que comporte le reeouvrement d'une cröanee par
suite des longs delais de paiement ou de transfert en correlation avec l'inse-
curite des conditions politiques ou economiques..

Art. 3. 1 Par la garantie contre les risques, l'exportateur est assurö, pour
des commandes döterminöes, de recouvrer une partie de sa-creance en cas
de perte ou de retard dans le paiement.

2 Sont, notamment, couvertes en partie les pertes eausöes par la
depreciation de monnaies ötrangeres, par des difficulties de transfert et des mora-
toires, ainsi que par la defaillance d'Etats, de communes ou d'autrcs
institutions de droit public qui sont incapables de payer des marcliandises
commandoes ou s'y refusent.

2 Les pertcs dues ä l'insolvabilitö de particulicrs lie sont pas couvertes
par la garantie. II eil est de memo de eelles qui proviennent soit d'un etat
defectueux des produits livres, soit de leur deterioration ou de leur disparition
avant la livraison, soit de l'inobservation des delais de livraison eonvenus.

Art. 4. 1 La garantie des risques s'applique, en regle generale, ä soixante-
dix pour cent de la somrae perdue ou dont le paiement est en retard et ne
doit pas depasser quatre-vingts pour cent. Dans la determination de la
garantie, il n'est pas tenu compte d'un benefice net.

4 La limite effective sera determinöc dans chaque cas d'espeee ä l'occa-
sion de l'octroi de la garantie.

Art. 5. L'exportateur qui demande la garantie de la Confederation doit
prendre toutes les precautions qui lui sont comniandees par les circonstanees

pour prevenir des pertes.
Art. 6. L'exportateur doit fournir les renseignements requis pour l'exa-

men de sa demande et se preter ä la verification de ces renseignements. •

Art. 7. Si, apres avoir effectivement bönöficiö de la garantie dans un cas
donnd, l'exportateur recouvre en tout ou en partie la sommc qu'il eroyait
perdue ou dont lc paiement ötait en retard, il doit restituer ä la Confederation
la part qui lui revient, ä proportion de sa prestation, sur la somme recouvree.

Art. 8. Chaque annee, un credit sera ouvert au budget de la Confederation

pour etre affecte aux paiements ä effectuer en execution des garanties
assumees. Si ce credit n'est pas pleinement employe au eours de l'exercice,
le solde sera verse au «fond ptur les garanties contre les risques ä Importation

». Ce fonds procurera les ressources necessaires aux paiements qui dö-

passeraient en cours d'exereice le credit budgetaire. La caisse federale ne ser-
vira pas d'interet ä la fortune du fonds.

Art. 9. Lorsque des circonstanees particulieres le justificnt, le Conseil
federal peut instituer d'autres formes de garantie contre les risques ou en
faciliter l'application.

Art. 10. Celui qui, par des Indications fausses ou incompletes, obtient
ou tente d'obtenir pour soi-meme ou pour un tiers une garantie contre les

risques est passible de l'emprisonnement pour un an au plus ou d'unc amende
de dix mille francs au plus. Les deux peincs peuvent ötre eumulöes.

Art. 11. Si l'infraction est eommise dans la gestion d'une personne morale
ou d'une societö en nom collectif ou en commandite, les dispositions pönales
s'appliquent aux personnes qui ont agi ou auraient du agir en son nom. Tou-
tefois, la personne morale ou la sociötö repond solidairement des amendes et
des frais.

Art. 12. *Les dispositions generates du code pönal föderal du 4 fevrier
1853 sont applicables. Les actes commis ä l'ötranger sont ögalement punis-

1 sables.
2 La poursuite et le jugement des infractions sont du ressort des cantons.

Les gouvernements cantonaux eommuniqueront au döpartement föderal
de l'economie publique les jugements des tribunaux et les ordonnanees de

non-lieu aussitöt qu'ils auront ete rendus.

Art. 13. Le Conseil fedöral fixe la date de l'entröe en vigueur de la prö-
sente loi. Les dispositions des articles 1 ä 10 de l'arretö föderal du 8 octobre
1936 tendant ä developpcr les exportations, qui seront des lors abrogees, con-
tinueront toutefois ä rögir les garanties promises sous leur empire.

Art. 14. Le Conseil föderal est chargö d'assurer l'exöcution de la prösente
loi. ' 177. 1. 8. 39.

Reglement d'execution de la !oi sur la garantie contre les risques ä

('exportation
(Du 27 juitlet 1939.)

Le Conseil föderal suisse,
Vu la loi du 6 avril 1939 sur la garantie contre les risques ä l'exportation,

arrete:
Article premler. Ont, prineipalement, le caractere de risque particulier

au sens des articles 1er, 2 et 3 de la loi du 6 avril 1939:

a) Les dangers que comporte le reeouvrement intögral d'une cröance en

temps utile par suite de mesures prises ou d'cvönenients survenus ä

l'ötranger dans l'ordre öeonomique, tels que moratoires, devaluation
et autres faits döfavorables aux cours du cliange, difficultös de transfert,
institution et ölevation de primes de compensation;
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b) Lcs dangers que comporte le recouvrement integral d'une creance en

temps utile lorsque se produisent ä l'ötranger des ävöncments catas-
trophiques d'ordre politique, .tels.que guerres, revolutions, annexions,
troubles civils;

c) Le danger de pertes dont est mcnacd l'exportateur, parce que, en raison
d'une des circonslances prövues sous lettrcs a ct b, il n'a pas pu exö-
cuter la commande prise dans la mesurc convenue, ou n'a möme pu
du tout l'exöcuter, reserve faitc de 1'article 4, 3° alinöa;

d) Le danger de pertes dont est menacö l'exportateur par suite de la dö-
faillance d'institutions de droit public, soit qu'elles ne puissent pas,
soit qu'elles ne veuillent pas payer.

Art. 2. Rentrent, notamment, dans les precautions ä prendre pour pre-
venir des pertes, au sens de l'artiele 5 de la loi du 6 avril 1939: la stipulation
du paiement par acomptes, le pacte de röserve de propriete, les assurances,
la couverture du risque monetaire par la vente de devises ä terme, le cas echeant

par l'obtention d'une avance en devises elrangeres. Si les primes ä payer sur
le marehe ä terme eu pour des assurances sont particulierement elevees, des

exce])tions pourront etre consenties dans certains cas.

Art. 3. La Confederation peut restreindre sa garantic dans des cas d'es-
pöce, en le specifiant dans sa decision. Elle peut notamment:

a) Exclure du benefice de la garantie, si des circonstances particulieres
le justifient, les pertes öprouvecs ou les retards survenus dans le
recouvrement des ereances par suite de catastrophes politiques (risque
politique);

b) Pour lcs exportations ä destination dc pays lies ä la Suisse par un accord
de clearing, limiter la garantie, de fagon generale ou pcur des marehan-
dises determines, aux pertes dprouvces ou aux retards survenus dans
le recouvrement des ereances entre le moment oil la marchandise a
ete payee ä l'office ctranger de compensation et le moment oil l'office
suisse de compensation l'a payee ä l'exportateur (risque de transfert);

e) Excepter de la garantie, lorsque des circonstances particulieres le
justifient, l'institution ou l'elevation de primes de compensation.

Art. 4.1 La garantie est determinec, jusqu'ä concurrence de la limite tracee
ä l'artiele 4 de la loi du 6 avril 1939, par la decision relative ä chaque cas
d'espece, qui fixe le poureentage garanti sur la somme qui pourrait etre perdue

ou dont le paiement pourrait etre en retard. Ne sont pas couvertes par
la garantie les pertes s'elevant jusqu'ä 500 francs sur des exportations se
montant ä 10 000 francs au plus, ni les pertes s'elevant jusqu'ä 1000 francs
sur des exportations depassant 10 000 francs.

2 Est prise en consideration, pour le caleul de la somme perdue ou dont
le paiement est en retard, la difference entre le prix convenu, deduction faite
du benefice net qui y est inclus et, le cas echeant, des acomptes, et la somme ef-
feetivement parvenue en Suisse, ce prix et eette somme etant calculus en mon-
naie suisse.

3 Lorsque la perte provient du fait que l'exportateur n'a pas pu executer
entieremcnt ou partiellement la eommande prise, au sens dc l'artiele premier,
lettre e, la perte donnant lieu ä garantie est limitöe au dommagc resultant
des depenses effectivement faites par l'exportateur jusqu'au moment oil,
il a ete informe des circonstances empeehant l'exeeution entiere ou partielle
de la commande. Mais il sera equitablement tenu eompte, pour determiner
cette perte, de l'emploi qui peut etre fait des produits dejä fabriques en totalite
ou en partie.

Art. 5. 1 La Confederation paie le montant de la garantie apres s'etre
assuree que l'exportateur n'est pas parvenu, malgre tous ses efforts, ä recou-
vrer sa creance ou partie de celle-ci dans un delai raisonnable, Ce delai sera
fixe dans ehaque decision d'espece.

2 Si le montant de la garantie n'est pas paye dans le delai utile, selon
le premier älinca, la Confederation bonifie ä l'exportateur, ä compter de
l'eeheance de son obligation, un interet moratoire de 1 pour cent plus elevä

que le taux d'escompte officiel.
3 La Confederation peut payer par anticipation tout ou partie du montant

de la garantie revenant ä l'exportateur pour des pertes qu'il a dejä eprouvees
ou qu'il est menace d'öprouver; ellepeut, en compensation, exiger des süretes.

4 Les paiements dc la Confederation se fout.par les soins de l'office de
l'industric, des arts et metiers et du travail.

Art. 6. 3La garantie n'est aceordee qu'aux exportateurs qui ont leur
domicile en Suisse et sont inscrils sur le registre du commerce,

2 La garantie est aceordee au fabricant pour l'exportation de ses propres
produits; eile est, toutefois, aussi aceordee ä des maisons qui se livrent cx-
elusivement ou en partie ä l'exportation des produits d'autres maisons (so-
cietes commerciales, entreprises generates, banques).

3 Les produits pour lesquels la garantie est demandee doivent etre fabriques

en Suisse, ä moins qu'une exception ne s'impose pour certaines pieces
detaehees; de plus, leur fabrication doit precurer de l'ouvrage dans une mesure
notable.

4 Lorsque lcs produits ä, exporter ötäient dejä en stock, l'octroi de la
garantie peut etre subordonne ä la conditien que l'exportateur les remplace
par de nouveaux produits suisses du meine genre et ayant ä peu pres la meme
valeur.

Art. 7. 1 Le departement de l'economie publique institue une commission
qui examine les demandes de garantie et fait connailre son avis sur la suite ä

y.donner. 11 nomme lcs membres et le president de la commission, ainsi que
leurs supplcants, et designe le bureau ä lui adjoindre. >

2 La commission est composee de six membres; trois d'entre eux repre-
sentant la Confederation ct trois l'industrie; en cas d'egalite des voix, celle
du president eompte double. La ccmmission peut se faire seconder par des
representants des asseciations econcmiques intcressces, des exportateurs et
des experts.

3 Lcs frais d'administration de la commission, ccux de son bureau corn-
pris, sont imputes sur le credit budgctaire prevu ä l'artiele 8 de la loi du 6 avril
1939. Lcs milieux interesses pcuvent etre appeles ä contribuer au paiement
des frais entraines par l'octroi de la garantie.

Art. 8. 1 L'exportateur doit presenter sa demande de garantie, d'aprös
un questionnaire approuve par l'office de l'industrie, des arts et mötiers et
du travail, au bureau de.la commission, Sa demande röpondra au questionnaire

de fagon complete et pertinente.

1 2 En rögle generale, les demandes doivent etre presentees avant l'accep-
tation de la commande, Lorsque les circonstances le justifient, l'exportateur
peutne presenter sa demande en bonne et due forme, au sens du premier alinöa,
qu'une fois la. commande aeceptce; mais il doit en ce cas, si possible, avoir
fait connaitre auparavant döjä au bureau de la commission son intention de
presenter une demande et lui avoir en meme temps soumis un bref apergu
de l'affaire,

3 Les ventes faites par l'intermödiaire de reprösentants et celles qui sont
faites par prelevement sur des marchandises en stock ä 1'etranger peuvent
etre groupdes et, seulement ensuite, ddclarees, lorsqu'il y a une necessite
pratique ä agir ainsi et qu'il en a dte convenu au prealable avec le bureau de
la commission.

4 Chaque demande doit porter, en regie gdndrale, sur une seule commande,
mais une demande peut aussi, selon les circonstances, s'etendre ä plusieurs
eommandes, voire ä tout un contingent destind ä une maison ou ä un pays
ddtermind. Lorsqu'il s'agit d'exportations ä destination de plusieurs pays, il
doit en tout cas dtre präsente une demande pour chacun d'eux.

Art. 9.1 Le bureau, le cas echeant, apres. avoir pris l'avis de 1'association
professionnelle interessde ou du service prepose aux contingents, transmet la
demande ä 1 'office de l'industrie, des arts et metiers et du travail et aux membres
de la commission, en y joignant sa proposition provisoire.

2 La commission examine la demande, puis prcsente ses propositions
par l'intermddiaire de l'office prdcitd, ä l'autorite competente pour statuer.
Elle veille ä ce que la garantie qui sera, le cas echeant, aceordee ä une maison
ne fasse pas subir une concurrence injuste ä d'autres maisons entrant en
consideration et ne porte aucune atteinte aux intdrets economiques du pays.

Art. 10. 1 Sont competents pour statuer sur les propositions de la
ccmmission:

l'office de l'industrie, des arts et metiers et du travail, lorsque le montant de
la garantie ne ddpasse pas cent mille francs;

le departement de l'economie publique, lorsque le montant de la garantie
est supcrieur ä cent mille francs sans depasser deux cent mille francs;

le departement de l'economie publique avec le eonsentement du departement
des finances et des douanes lorsque le montant de la garantie est supericur
ä deux cent mille francs.

2 Les demandes qui appellent une decision de principe et celles qui,
pour d'autres raisons, revetent une importance particuliere sont de la
competence du Conseil fädäral.

3 Toute demande rejetee par une des autorites designees au premier
alinda peut dtre defäree ä l'autorite qui lui est immediatement superieure.

Art. 11. 1La decision, qui doit etre prononcee, en regie generale, avant
que la commande en cause n'ait ete prise ferine, est eommuniquee par les
soins de l'office de l'industrie, des arts et metiers et du travail ä l'exportateur,

; ä la commission et, le cas echeant, ä 1'association professionnelle interessee

i ou au service prepose aux contingents.
2 La commande, ainsi que les conditions sous lesquelles la garantie est

aceordee, seront definies exaetement dans la decision.
' Art. 12. 1 L'exportateur doit fournir aux agents d'execution de la loi

I du 6 avril 1939 les renseignements et les pieces justificatives qu'ils desirent
' avoir sur la commande qui est l'objet de sa demande de garantie et tenir
j notamment ä leur disposition ses ealculs de prix de revient et tous les autres
documents relatifs ä cette commande. Si l'exportateur n'est pas lui-mcme
le fabrieant de la marchandise, les renseignements et documents susvises

1 peuvent aussi etre requis de ce dernier.
2 L'exportateur est, de plus, tenu de porter ä la connaissance du bureau

de la commission tout fait qu'il doit regarder comme etant de nature ä influer
sur la garantie pendant que l'affaire est en eours. II doit notamment faire sa-
voir sans retard au bureau, pour l'information de l'office de l'industrie, des

arts et metiers et du travail, si la commande eri cause lui a ete definitivement
passäe, et le cas eeheant, si les conditions qu'il avait fixees d'abord ont subi
des modifications. H doit dgalement faire savoir sans retard au bureau' de

la commission
a) Si les paiements convenus ont etä effectues;
b) Si les paiements convenus n'ont pas ete effectues en temps utile ou

si une perte est imminente;
c) Si une perte a ete eprouvee;
d) Si une perte a ete compensee dans la suite en totalite ou en partie par

un paiement.
Art. 13. S'il y a perte imminente, l'exportateur, independamment de

la communication qu'il doit faire selon l'artiele 12, 2e alinea, lettre b, pren-
dra, d'entente avee les services competents, tclles mesures qui s'imposent.

'Au cas oil viendraient notamment ä se produire des diffieultes de transfert
il doit, au besoin, faire appel en temps voulu au concours des autorites föderales

competentes et des representants de la Suisse ä 1'etranger qui entreat
en consideration.

Art. 14. Une perte est-elle declaree, la commission examine la situation
et voit notamment si l'exportateur s'est acquiite de ses obligations. Puis eile

prononce, dans les limites de la promesse faite, sur l'exigibilite de la garantie
et sur lc montant ä payer. Lorsque la commission n'est pas unanime, elle
transmet le cas pour ddcision definitive ä l'autorite.qui a aceorde la garantie.

Art. 15. Lorsque la Confederation doit executer sa promesse de garantie,
elle peut exiger de l'exportateur, ou prendre elle-meme, toutes lcs mesures
pouvant permettre de couvrir ou de rcduire la perte, Elle peut notamment
exiger de l'exportateur qu'il lui cede ä proportion du montant de la garantie
sa creance sur l'acheteur ou qu'il emploie lui-meme tous les moyeus propres
ä assurer le paiement de sa creance. Si elle oblige l'exportateur ä employer
de scmblables moyens, eile contribuera aux frais ä proportion de la perte
qu'elle aura supportöe.

Art. 16. Le departement de l'economie publique arrelera lcs prescriptions

de detail necessaires ä l'exeeution de la garantie contre les risques ä

l'exportation, dans le sens de la loi du 6 avril 1939,

Art. 17. xLe präsent reglement entre en vigneur le 1er aoüt 1939.
2 L'ordonnance du 24 novembre 1936 relative ä la garantie eontra les

risques ä l'exportation est des lors abrogöe, mais eile continucra ä rögir les

garanties promises sous son empire. II en est de mäme de l'ordonnance du
.17 avril 1934. 177.1.8.39.
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Deutschland — Zolltarif
Eine im Deutschen Rcichsanzeiger Nr. 171 vom 27. Juli 1939 veröffentlichte

Verordnung über Zollämlerungen vom 26. Juli ändert den deutschen
Zolltarif wie folgt:

1) In Tarifnr. 2 (Weizen und Spelz) erhält die Anmerkung 1 folgenden Wortlaut:
ZolRnlz

1. Weizen zur Herstellung von Weizenstärke unter Zollsicherung in
einer Höehstmengc von 289,000 dz in der Zeit vom 1. August
eines jeden Jahres bis 31. Juli des folgenden Jahres, wenn die
Weizenstärke mit Genehmigung einer vom Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft zu bestimmenden Stelle hergestellt
wird, nach näherer Anordnung des Reiehsministcrs der Finanzen
(statt bisher 232,000 dz)

2) In der Tarifnr. 47 (Anderes Obst, frisch) Abs. 3 (Pflaumen aller Art)
ist folgende Anmerkung anzufügen:
Anmerkung. Pflaumen aller Art, wenn sie von einer Stelle

abgenommen werden, die der Reiehsminister für Ernährung und
Landwirtschaft bestimmt, in der Zeit vom 1. August bis 31. Oktober
1939 (statt 30 RM)

für 1 q
ILM

3.50

10.—

Diese Verordnung ist am 1. August 1939 in Kraft getreten.
177. 1.8.39.

Schweiz. Buaieshahnen - enemies he ler itdfiraii

Rückzahlung von Obligationen
des 3 % Anleihens der schweizerischen Bundesbahnen von 1903

Remhoursement d'oüligations de l'emprunt 3 % des tains de (er federaux de 1903

Gemäss Amortisationsplan und zufolge
vorseliriftsmässiger Auslosung werden am
15. November 1939 folgende 5800
Obligationen zu Fr. 500 zurüekbezahlt:

bei unserer Hauptkasse in Bern und
bei den üblichen Zahlstellen in der
Schweiz und in Frankreich.

Suivant plan d'amortissement, les 5800
obligations de ' fr. 500 dont les numdros
suivent sont sorties au tirage et seront
remboursdes ie 15 novembre 1939:

ä notre caisse prineipale ä Berne et
aux domiciles habituels de paiement
en Suisse et en France.

N« 6201— 6250
7651— 7700

13101—13150
15751—15800
16701—16750
17301—17350
22801—22850
27351—27400
31701—31750
34251—34300
36101—36150
36951—37000
39751—39800
40751—40800
50401—50450
51151—51200
51651—51700
64501—64550
68401—68450
68801—68850
70551—70600
76501—76550
77751—77800
79351—79400
79601—79650
79851—79900
81601—81650
82701—82750
82801—82850

85801-
88051-
89751-
90501-
91801-
95551-
95751-
96951-
98101-
98951-

100051-
101601-
103651-
105151-
106401-
106551-
108801-
110601-
114251-
115901-
117601-
118401-
119101-
121151-
124551-
126051-
127301-
134201-
134951-

- 85850
- 88100
- 89800
- 90550
- 91850
- 95600
- 95800
- 97000
- 98150
- 99000
-100100
-101650
-103700
-105200
-106450
-106600
-108850
-110650
-114300
-115950
-117650
-118450
-119150
-121200
-124600
-126100
-127350
-134250
-135000

139551-
139901-
141501-
144301-
144501-
146201-
146751-
152701-
153251-
154551-
155151-
157501-
158801-
160301-
161501-
166351-
166801-
168401-
170651-
171951-
174801-
176251-
179751-
180101-
185301-
197601-
197701-
200051-
204101-

-139600
-139950
-141550
-144350
-144550
-146250
-146800
-152750
-153300
-154600
-155200
-157550
-158850
-160350
-161550
-166400
-166850
-168450
-170700
-172000
-174850
-176300
-179800
-180150
-185350
-197650
-197750
-200100
-204150

204601-
205601-
213401-
216851-
222151-
224551-
225801-
227551-
234451-
244801-
248951-
250301-
260001-
264101-
264551-
264651-
274251-
276651-
284651-
286451-
286551-
287451-
288851-
289001-
289951-
297301-
297501-
298251-
298351-

-204650
-205650
-213450
-216900
-222200
-224600
-225S50
-227600
-234500
-244850
-249000
-250350
-260050
-264150
-264600
-264700
-274300
-276700
-284700
-286500
-286600
-287500
-288900
-289050
-290000
-297350
-297550
-298300
-298400

Mit dem 15. November 1939 hört die
Verzinsung dieser Titel auf.

Von frühern Auslosungen sind noch die
folgenden Obligationen ausstehend:

N°

Ces titres cesseront de porter Intdrdt
le 15 novembre 1939. 2004

Les obligations suivantes du mSme
emprunt, sorties aux tirages prdeddents,
n'ont pas eneore dtd prdsentdes au rem-
boursement:

1003 54103 111013/18 148863 194741/42
1021/25 56149/50 112417/28 ' 148891/93 - 198124/25
1041 60498 114049 149301/02 201951
3374/81 60954/55 • 119533/35 153739/41 201956/57
6784/85 62201/03 122540 156905/08 209742

12571 62237/38 122601/02 156925/26 214904/05
12589 62665/68 122614/16 158858 • 215298
16567 62687 122619 158871 218545/46
16585 62689 122627/32 158890 219157
16588 62700 122860 158892/95 220782/83
16592/94 64117/18 122875 161029/30 220787
16600 64129 124359 161033/34 220789
18363/66 66457/58 125267/68 161044/45 220791/93
21796 66461 125272 161255/57 228270
22654/55 66500 127221 161612 228297/300
22658/60 67501 • 127247 164754/56 231551
22662/63 67522/32 127250 165426 233723/37
22671/72 71621/22 127854/55 165429/32 236009
22698 71840 129682 172393/97 236027/28
25552 79324/26 129687/90 177479/80 238508
25757 83611 129695/99 179173/74 241489
25771/74 83622 129700 179177 241495
25777/78 83645 132759 179179/80 242481
28368 83648 132781 181228 242758
28396 83864 133647/49 181246 244996
29972/73 85052 137640 181248 258967
29980 85057 142145 183963 263337
29999 87678 '

142302/03 183967/68. 266842
30000 90068 142322 183971/74 272965/70
35201/06 97003 142340/41 187272 281627
35242/43 97041 143065/67 187277/78 282715
39962 97050 144187 187296 284101
39972 98578/80 145615/17 192206 284122/23
40580/83 98582 145628/29 192816 285680/86
43309 98587 145635/36 193088/93 285694
44806 100549 145644/50 193697 285698
45801/03 102866 147113/14 193840 287362
51101 102888/90 147756 194014/17 287738
53237 107873 147779/86 194714/15 289248
53245/48 108922 147794/95 194725 292215

rn, den 27. Juli 1939. Berne, le 27 juillet 1939.

Postüberweisungsdienst mit dem Ausland - Service international des virements postaux

Umrechnungskurse vom 1. August an — Cours de reduction düs le 1er aout

Belgien Fr. 75. 50; Dänemark Fr. 92. 95; Danzig Fr. 83. 70; Deutschland
Fr. 178.15; für Fr. 1000.— und mehr Fr. 178. 10;' Frankreich Fr. 11.77;
Italien Fr. 23.10; Japan Fr. 122.50; Jugoslawien Fr. 10.10; Luxemburg
Fr. 18.88; Marokko Fr. 11.77; Niederlande Fr. 236.40; Schweden Fr. 107.25;
Tunesien Fr. 11, 77; Ungarn Fr. 86. 50; Grossbritannien und Irland Fr. 20 80.

Die Anpassung an die Kursschwankungen bleibt vorbehalten. — L'adap-
tation aux fluctuations des cours deineure r6servde.

Redaktion?

Handelsabtcilung des eidg. Volkswirtschaftsdepartemcnts in Bern.

Redaction:

Division du commerce du Departement fedöral de l'dconomio publique Berne.

Direction g6n6rate de^CFF.

„La ßifesa" S.A.
LUGANO
Via Maghetti 2
Teleph. 2.39.47

Inkassi im Kanton Tessin. Vertretung in
Naehlass- und Konkursverfahren. Auskünfte.

Eitlg. diplomierter

BaiciiRialtiei'
mit Praxis in Pank, Handel und Industrie sucht
Vertrauensposten als
Chefbuchhalter.
Bürochef
Kassier
in Gesehäftsleitung. - Offerten erbitte. unter
Chiffre Ilab e 2005 an Publicitas Bern.

Bureau-Bedarf-Firmen

Treuhand-Bureaux

Patentanwälte

Liegenschafts-Vermittler
Handelsauskunfts-Bureaux

Vergessen Sie nieht, dass Ihre Empfehlungen im Schweiz.

Randelsamtsblatt Erfolg bedeuten, Sie gelangen mit diesem

Organ direkt an einen für Sie interessanten Leserkreis
d. h. an die ganze Schweiz. Geschäftswelt.

Für unverbindliche Auskunft steht Ihnen die

Inseratenverwaltung des Sehweizerisehen
Handelsamtsblattes (Publieitas) zur Verfügung.

Montreux EBEN
15(1 B. Neb. fasino. finl. Hold. HX*. Preise

ICOPIE&DRUCK

Das billige Vemisl-

lblfiiungsMlata
das Handschrift

Maschinenschrift
Druck • »

Zeichnungen usw.
nebeneinander sauber
wiedergibt, heisst

FOTODRUCK
Kleinste Auflage 50
Stück. 100 Stück Fr. 17.-.

Hausamann

Echt Japan
Seiden-Flugpost

hauchzart und zäh

Flugpost - Couverts
extra leieht.

Original-Preise und Muster
durch

Alfred Hobelt, daran

Inserateim S.H.B.haben Erfolg

Aktiengesellschaft Hotel Cariton Hotel

Stf. Morirfz
Einladung zur nrdeniiichen Generaiuersamminng der Aktionäre

anf Samstag, den 12. August 1939, nachmittags 3 Uhr
im Carlton Hotel in St. Moriiz

TAGESORDNUNG:
.1. Abnahme des Geschäftsberichtes pro 1938/39.
2. Abnahme des Berichtes der Rechnungsrevisoren und Decharge

an Verwaltungsrat und Direktion.
3. Wahl in den Verwaitungsrat.
4. Wahl der Rechnungsrevisoren.
5. Umfrage. 2006

Ausweiskarten für den Besuch der Generalversammlung können
Aktionäre, deren Aktien im Aktienregister der Gesellschaft nicht
vorgemerkt sind, gegen Depot der Titel bis zum 11. August 1939 bei der
Schweizerischen Volksbank in St. Moritz beziehen.

St. Moritz, den 29. Juli 1939. •

A.-G. Cariton Hotel St. Moritz
Für den Verwallungsral

Der Präsident: Dr. R. Ganzonl

ObiiliOHiiiie des Irlnü
von Fr. 125,000 von 1928

Anleihenskündigung
Der noeh in Umlauf befindliehe Restbetrag der Anleihe wird hiermit auf den

1. Februar 1940 zur Rückzahlung gekündigt Eine Konversion findet nicht statt j
mit dem Verfalltag hört die Verzinsung auf. 2007

Die mit den Coupons Nr. 25 u. S. abzuliefernden Titel werden vom Verfalltage an
von der Aktiengesellschaft Leu & Co., Zürich, spesenfrei eingelöst,

Zürich, den 81. Juli 1939.
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